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IS,S Mli . VNI . seit Kriegsbeil » » versenlit
fllleln vor der amerikanischen Küste schickten unsere U-Voote innerkalb vier Machen

600 000 VM. feindlichen Schiffsraumes aus den Meeresgrund
Ver neue Schlag im Mltelallanrik

In zehn Tagen 4V3 Sowjet -Flugzeuge . . .
Aus dem Führerhauptquartier , 26. Febr.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Im
Osten wurden zahlreiche Vorstöße schwächerer feindlicher
Kräfte abgewiesen . Schwere Artillerie des Heeres nahm
kriegswichtige Anlagen in Leningrad  unter wirk¬
sames Feuer . Im hohen Norden bombardierten Kamps-
fliegerkräste bei Tag und Nacht Teilstrecken der Mur-
man -Bahn und erzielten Volltreffer in den Bähnhofs-
anlagen von Kandalakscha und Louhi.  In der
Zeit ' vom 15. bis 24. Februar verlor die sowjetische
Luftwaffe 463 Flugzeuge ; davon wurden 265 in Lust-
kämpfen und 44x durch Flakartillerie abgeschossen , der
Rest am Boden zerstört . Während der gleichen Zeit
gingen an der Ostfront 28 eigene Flugzeuge verloren.

I « Nordafrika  warfen deutsch-italienisch « Aus-
klärungskräfte britische Spähtrupps zurück. Die rück¬
wärtigen Verbindungen des Feindes zwischen Tobruk
und Sidi el Barani wurden mit Bomben belegt . In Lust¬
kämpfen schössen deutsche Jäger drei britische Flugzeuge
ab . Die Luftangriffe aus militärische Anlagen der Insel
Malta wurden fortgesetzt.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , versenkten
deutsche Unterseeboote im Mittelatlantik in tagelangen
hartnäckigen Kämpfen aus einem stark gesicherten Ee-
leitzug sieben Schiffe , darunter zwei große Tanker , mit
zusammen 52 6Ü0 BRT ., weitere sechs große Schiffe,
darunter ein Tanker , wurden so schwer beschädigt , daß
auch mit ihrem Verlust zu rechnen ist. Bei diesen An¬
griffen zeichnete sich das Unterseeboot unter Führung
von Kapitiinleutnakt Krech besonders aus.

Britische Bomber griffen in der letzten Nacht einige
Orte im Küstengebiet der Ostsee, u. a. auch die Stadt

Mit dem kittienlaub ausgezeichnet
Berlin,  26 . Februar . Der Führer verlieh General¬

feldmarschall Kesselring  das Eichenlaub zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte ihm folgen¬
des Schreiben : Herrn Generalfeldmarschall Kesselring!
In dankbarer Würdigung Ihres unermüdlichen tapferen
Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes
verleihe ich Ihnen , Herr Feldmarschall , als 78. Solda¬
ten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes . Ich verbinde mit dieser
Auszeichnung meine besten Wünsche für Sie persönlich
und Ihre Truppen.

Reichsmarschall Hermann Göring richtete an General¬
feldmarschall Kesselring folgendes Telegramm : „Mit
besonderer Freude spreche ich Ihnen , meinen an allen
Fronten siegreichen Flottenchef , stolz und dankbar die
aufrichtigsten Glückwünsche zur Verleihung des Eichen¬
laubes zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus . Der
Führer hat damit auch den Heldenmut Ihrer Verbände,
die sich immer und überall so tapfer geschlagen haben,
anerkannt . Möge Ihnen , lieber Kesselring , das Sol¬
datenglück weiterhin treu bleiben .^»

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Generalmajor Rudolf Freiherr
von Roman,  Kommandeur einer Infanterie -Divi¬
sion ; ^ -Sturmbannführer Karl Ullrich,  Komman¬
deur eines Pionier -Bataillons in einer ss -Division;
Hauptmann Hermann Harrendorf,  Kommandeur
eines Infanterie -Bataillons ; Hauptmann Erich Krebs,
Batteriechef in einem Flakregiment.

Kiel,  an . Die Opfer unter der Zivilbevölkerung sind
gering . Der Feind verlor fünf Flugzeuge ."

Bei dem jetzt im Mittelatlantik in tagelangem Einsatz
angegriffenen Eeleitzug hat es sich offenbar um einen
besonders wertvollen gehandelt . Das ergibt sich aus der
Durchschnittsgröße der sieben versenkten Schisse mit zu¬
sammen 52 Ovü BRT . Jedes dieser Schiffe hatte eine
Durchschnittsgröße von rund 7566 BRT . Dieser Erfolg
ist in tagelangen , hartnäckigen Kämpfen errungen wor¬
den , trotz stärkster feindlicher Eeleitzugssicherung . Stärk¬
ster Einsatz von Booten und Besatzungen zerschlug auch
diesen Eeleitzug . Run » 16 666 Tonnen Kriegsmaterial,
Treibstoffe und Lebe : tel versanken in den Fluten.

Mit dieser neueste ! rohtat unserer U -Boot -Wasse
erhöht sich der seit Kriegsbeginn bis jetzt amtlich be¬
kanntgegebene britische und nordamerikanische Verlust

„öeisiige Verzweigung " der kngltinder
Genf , 26 . Februar . In einem Artikel zur Lage Eng¬

lands schreibt die Londoner „Sunday Times " , der Fall
Singapurs sei nicht nur der Fall einer Festung , es sei
geradezu ein Berg , der , ins Meer gestürzt sei, und
niemand könne voraussehen , bis in welche Entfernung
die Wellen sich noch bemerkbar machen , oder welche neue
Kräftegruppserung der Fall von Singapur in Zukunft
unter den Ländern am Indischen Ozean noch zur Folge
haben werde . Seit drei Generationen spreche man in
England von - der Ueberwindung von Zeit und Raum
durch die Wissenschaft , von der unberechenbaren Be¬
schleunigung der Bewegung im Frieden wie im Kriege.
Aber Axiome seien solange keine Axiome , als ihre Wahr¬

an Handelstönnage auf über 15V- Millionen BRT.
England hat damit bis jetzt mehr als die Hälfte seines
zu Kriegsbeginn vorhandenen Handelsschiffsraumes
verloren«

Alle Versuche eiirer jeweiligen örtlichen -und zeitlichen
Verschiebung des Schwerpunktes der deutschen U -Boot-
Opevationen verlockten die Briten zu irgendwelchen illu¬
sionistischen Behauptungen , die dann nach eitrigen Tagen
schon Lügen gestraft wurden . So war es bei Beginn des
Einsatzes an der Atlantikküste der USA . und im Kari¬
bischen Meer , über den Churchill und Roosevelt behaup¬
ten liehen , daß es sich hier um wenige „Spezialboote"
handle , die zum Zweck der psychologischen Abschreckung
entsandt seien . Inzwischen ist die Versenkungsziffer vor
der amerikanischen Küste auf über 60V 000 BRT . ge¬
stiegen.

heit sich nicht im praktischen Leben erwiojen habe . Wäh¬
rend der letzten vierzehn Tage , so fährt der Korrespon¬
dent fort , seien in Großbritannien Dinge gesagt worden,
die man am besten vergesse . Die Sorgen und die Ver¬
zweiflung , die man überall in London und im ganzen
Lande habe zu spüren bekommen , gingen in ihrer Ur¬
sache sehr tief.

Es sei eine geistige Verzweiflung und das im briti¬
schen Volk weitverbreitete Gefühl , dah das Räderwerk
der Regierung stillstehe . Man habe das Empfinden ge¬
habt , als breche diese Regierung unter dem Gewicht
der Verworrenheit ihrer eigenen Organisation zu¬
sammen und als werde der Staat das Opfer der der
Regierung innewohnenden Schwäche.
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Vas Schicksal des brennenden Nanguns besiegelt
Luktalarm und slakfeuer in tos , flngeles — knor faselt von „blindem Marindie lapaner 10 km vor der vmmastraße

b. Berlin,  26 . Februar . Das Schicksal der von den
Briten in Brand gesteckten und in ein einziges Flammen¬
meer gehüllten Stadt Rangun ist besiegelt ! Die gesamte
britische Burma -Front bricht zusammen ! Mit dem Zu¬
sammenkrachen der Häuser und Geschäfte in Rangun,
mit dem Bersten der großen britischen Gebäude und dem
Zu -Asche-Werden der Eingeborenenhütten bricht die bri¬
tische Burma -Front zusammen . Die Japaner stehen
bereits 25 Kilometer vor der Stadt.

Nach fünfwöchiger Verteidigung waren die Truppen
des Oberbefehlshabers General Hutton „vollkommen er -«
schöpft " , können kaum noch nennenswerten Widerstand
leisten , beschränken sich lediglich auf Nachhutgefechte,
während die . japanischen Truppen von der Malayen-
halbinsel immer neue Verstärkungen auf dem Seewege
erhalten und ihre Offensive unaufhaltbar fortsetzen . Nach
der schweren Schlacht am Unterlauf des Sittang haben
sie — Meldungen aus Schanghai zufolge — bereits alle
britischen Stellungen vor Rangun überrannt und die
Vororte der Stadt besetzt . Ein Geleitzug von 60 Schiffen
traf mit Verstärkungen aus Malayen kommend im Golf
von Martaban ein und brachte neue Truppen zum Ein¬
satz für den Sturm gegen Rangun , das lediglich noch
von britischen Nachhuten verteidigt zu werden scheint,
während sich die britische Hauptmacht westlich der Stadt
auf neue Stellungen am Unterlauf des Jrawadi zurück¬
gezogen hat . Radio Rangun schweigt seit gestern , die
Rundfunksendungen werden jetzt von der Station Man-
dalay gefunkt , wohin sich auch die höheren Kommando¬
stellen aus der größtenteils evakuierten Stadt zurückge¬
zogen haben . Die Briten schwanken zwischen einem
..siegreichen Rückzug aus Rangun " und einem „ neuen
Tobruk des Ostens " . Bald wird aber über diese Agi¬
tationshoffnung Klarheit herrschen.

Die Freiheit des Handelns ist den Engländern ver - I
koren und in japanische Hände übergegangen . Zehn
Kilometer stehen die Söhne Nippons vor der Burma-
straße . England hat — ob es will oder nicht — ins - I
geheim bereits ganz Burma und die Burmastraße ab¬
geschrieben.
Meldungen über Einzelgefechte , plötzlich auftauchende

Vermutungen über rein örtliche Luftsiege können nicht
die stimmungsmäßige Situation retten , die durch -keiner¬
lei direkte Berichte aus Rangun aufgefrischt werden
kann , da nach den letzten Mitteilungen über die Unter¬
stellung Huttons unter den indischen Oberbefehls¬
haber Sir Allan Hartley keinerlei Information aus.
der brennenden Stadt kam . die von allen Frontbericht¬
erstattern anglo -amerikanischer Färbung evakuiert
wurde . Die Unterstellung unter den indischen Oberbe¬
fehlshaber zeigt die nervöse Stimmung in Indien , die
jetzt auch durch weitere — von uns bereits gemeldete,
inzwischen auch von Domei bestätigte — Meldungen
unterstrichen wird , nach denen die indische Regierung
an die Zivilbevölkerung in Kalkutta , Colombo , Madras,
Karatschi und andere bedeutende Städte Indiens An¬
weisungen -Zu einer allgemeinen Evakuierung erteilt
habe . 55 000 Inder hatten sich bereits aus Burma nach
Indien zurückgezogen.

Amerikanische Kommentatoren , die vor der schweren
Aufgabe stehen , die Gerüchte über japanische Luftan¬
griffe auf Los Angeles zu dementieren , benutzen vor
allem alte Behauptungen über schwere japanische Trans-
portervcrluste , die jedoch durch den Sprecher der japa¬
nischen Armee , Oberst Ohira , auf das bestimmteste de¬
mentiert wurden . Die japanische Armee habe bisher nur
zehn Transportschiffe verloren , während nicht mehr als
16 beschädigt wurden , von denen jedoch bereits sechs

inzwischen wieder repariert sind. Bei dxn Operationen
im Süden habe man auch in Tokio mit weit größeren
Verlusten gerechnet , vor allem angesichts der Tatsache,
daß der Fertrd etwa 1566 Flugzeuge und 66 U -Boote zur
Verfügung gehabt habe . Daß die japanischen Verluste
trotzdem so gering blieben , sei in der Hauptsache der Zu¬
sammenarbeit mit der Marine zu danken . Oberst Ohira
erklärte weiter , bei den bisherigen Kämpfen im Süden
hätten die Eingeborenen noch nirgends Guerilla -Taktik
angewendet , unter der die japanischen Streitkräste in
China so sehr zu leiden hätten . Das japanische Marine¬
ministerium gibt bekannt , daß Konteradmiral Shusaku
Shibuva bei einem Unternehmen in der Nähe Borneos
am 24. Februar vor dem Feind gefallen ist. Shibuva
war formell Kommandeur eines Spezialschiffes.

In den gleichen japanischen Zeitungen , in denen voller
Stolz festgestellt werden kann : „Alle Routen des Pa¬
zifik befinden sich in unseren Händen und das Schicksal
Panamas kann bald in die Waagschale geworfen wer¬
den " , sind in größter Aufmachung Berichte aus Los
Angeles und Sän Franzisko verzeichnet , in denen ameri¬
kanische Meldungen über das nächtliche Auftauchen von
feindlichen Flugzeugen über Los Angeles sprechen . Um
2 Uhr morgens hätten Flakbatterien das Feuer gegen
die Angreifer eröffnet und um 2.25 Uhr sei ganz Los
Angeles verdunkelt gewesen , während die Feinde einen
Abstecher nach Lang Beach gemacht hätten . Auch in Sän
Pedro und Sän Franzisko sei die Verdunkelung ange¬
ordnet worden . Das Kaiserliche japanische Hauptquartier
hat sich bisher zu den Meldungen über die Angriffe auf
Los Angeles nicht geäußert . Knox aber hat zur Beruhi¬
gung der Stimmung inzwischen den Alarm als „blinden
Alarm " bezeichnet . (Siehe auch Seite 2) .

Die 4ie«6sea»e«
Drahtvertcht unserer Berliner Schriftleitung

A. b . Berlin , 26 . Februar , 2m weiteren Widerhall der
Lhurchillschen Bankrotterklärungen im britischen Unter¬
haus kehrt nach vorliegenden schwedischen Berichten als
Hauptpunkt immer von neuem die Ankündigung Chur¬
chills über die Erhöhung der britischen Schiffsverlusts
wieder . Die britische Presse klagt über das gleichs
Thema und „News Chronicle " jammert , daß „die frü¬
here Schlacht um den Atlantik zur Schlacht der Ozeane '*
geworden sei . Der kühne Angriffserfolg der
deutschten U - Boote  im Mittel -Atlantik gegen
einen britischen Eeleitzug , aus dem sieben Dampfer ver¬
senkt und sechs schwer beschädigt wurden , ist eine volle
Bestätigung der Vefükchtungen der Briten um den
Fortgang des Kampfes zur See . Die letztq Steigerung
erfährt die Fülle der pessimistischen Betrachtungen Lon¬
dons zur kritischen Seekriegslage in den beiden Zeitun¬
gen „ Evening Star " und „Evening Standard " : „Der
Schlüssel zum Sieg ist die Schlacht im Atlantik ; ver¬
lieren wir sie, wird das Tor zum Sieg verschlossen sein '.
Die neuen ernsten Schiffsverluste erinnern England
daran , daß der Kampf im westlichen Ozean alles be¬
deutet . Dies ist eine Schlacht , die wir nicht verlieren
dürfen , denn ihr Ausgang kann tödlich sein . heute ist
Englands Seemacht bedroht , wie nie . seitdem die HM
länder gegen sie segelten ."

„Daily Telegraph " stöhnt über das Anwachsen der
Schiffsverlufte in den letzten beiden Monaten und
sucht sofort mit der Behauptung zu trösten , daß „diö
Operationen für die deutschen ll -Äoüte bald gefährlicher
würden als bisher im Atlantik " , von dem sie ihre Tä¬
tigkeit weiter nach Westen verlagert hätten . Im gleichen
Augenblick platzt die Vernichtung eines ganzen Geleit-
zuges im Mittelatlantik in diese illusionäre Annahme
hinein , wobei die deutschen U -Voote hier erneut bewie¬
sen haben , daß sie im zähen mutigen Kampf mit den
starken Sicherungskräflen eines solchen Eeleitzuges nach
wie vor fertig werden und sie aus dieser geballten Ab¬
wehrkraft heraus Dampfer um Dampfer auf den Mee¬
resgrund schickten.

So bleibt aus den Betrachtungen des „Daily Tele¬
graph " nur die wehmütige Feststellung , daß „General
Zeit " nicht mehr auf der Seite Englands und der USA.
steht , die aus dem Satz zu erkennen ist : „Inzwischen
aber wird der Schiffsraummangel noch .fühlbarer , beson¬
ders weil ein großer Teil des Laderaumes für Ostasien
zur Verfügung gestellt werden muß " . Daß die phan¬
tastischen Schiffsbau ziffern Roosevelts
die durch die zerschlagenen Illusionen der Vergangenheit
ernüchterten Briten nicht mit sicherer Hoffnung zu er¬
füllen vermögen , zeigt der Schrei des „Daily Telegraph"
über die Dringlichkeit des Schiffbaues in England wie
in den USA . und die Konstatierung eines britischen
Rundfunksprechers , „daß aiw schwierigsten das Schiffbau¬
problem sei , wobei die Bürde der britischen Flotte durch
die langen Fahrten ständig gesteigert werde " . Als ein¬
zige Entlastungsmöglichkeit erkennt man eine ver¬
schärfte Rationierung  auf allen Gebieten der
Lebensversorgung in England.

In London hat man dabei nach „ Eocsteborgs Posten"
den Verdacht , daß Deutschland alles tue , um möglichst
viele große Flotteneinheiten seiner Feinde irw At¬
lantik festzuhalten und dadurch den Japanern den Weg-
frei zu machen für weitere Erfolge . In London steigt
also langsam die Erkenntnis , daß die Kriegführung der
Dreierpaktmächte organisch ineinander greift , und es
wächst der Schrecken über die mit geradezu tödlicher
Sicherheit eintretende Rückwirkung eines strategischen
Erfolges oder neuer Operationen der Achsenmächte zu¬
gunsten der Positionen des japanischen Verbündeten in
Ostasien und umgekehrt . Dabei erinnert die englische
Presse daran , daß Großbritannien , zu Beginn dieses
Krieges bereits 2000 Schiffe weniger besaß als zu Be¬
ginn des Weltkrieges 1914.

Auch der Säbelraßler Knox hat schwerwiegende Einge¬
ständnisse us .-amerikanischer Tonnageverluste machen
müssen . Getreu seiner vorher angekündigten umschreiben¬
den Lügentaktik , über den Seekrieg keine näheren Aus¬
künfte zu geben , hat er sich auf eine ganz allgemeine Ziffer
beschränkt , die aber doch den ganzen Umfang dep Wirkens
der deutschen U -Boote erkennen lassen . Knox erklärt:
„11 Prozent der Schiffe der Handelsmarine der USA.
seien von feindlichen U -Boten angegriffen worden ". Er
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vnsor VayosspisFsL
Nach dem neuen deutschen Schlag im Mittelatlantil
beziffern sich die Totalverluste des Feindes an
Handelsschisfsraum auf 15V- Millionen BRT.
Allein vor der amerikanischen Küste schickten unsere
U-Voote innerhalb vier Wochen 666 666 BRT . auf
den Meeresgrund.
In zehn Tagen wurden an der Ostfront 463 feind¬
liche Flugzeuge vernichtet.
Eeneralfeldmarschall Kesselring wurde mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz ausgezeichnet.
I « Italien wurde die Zivildienstpslicht eingeführt.
Die Japaner stehen nur noch wenige Kilometer vor
dem brennenden Rangun und vor der Burma-
Straße.
Zur 6. Reichsstraßcnsammlung am kommenden
Wochenende erlassen Stabschef Lutze, Reichssührev
jj Himmler , Korpsfiihrer Hühnlein und Korps?
sührer Christians «» einen Ausruf.
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verschweigtschamhaft den Prozentsatzder versenkten
Schiffe.

Die Gesamtzahl der USA.-Schiffe, britischen Schiffe
und Britannien dienstbaren Schiffe im westlichen und
mittleren Atlantik, „die angegriffen worden sind", wird
mit 114 genannt . Der britische Tanker „La Carriere ",
rund 5700 BRT . groß, ist das 25. Tankschiff, das in
zwei Monaten im Westatlantik den deutschenU-Booten
zum Opfer gefallen ist. Wenn man diese Zahl der ver¬senkten Tanker hört. wird die gestern von uns bereits
geschilderte starke Verknappung der ameri¬
kanischen Oelvorräte  in den Depots der USA.-
Ostküste ohne weiteres verständlich die ein« Senkung
gegenüber Kriegsbeginn um fast 50 Prozent erreicht
haben soll.

Wenn man die fetzt auch von Churchill nicht mehr be-
strittene ernste Steigerung der Schifssverluste der Briten,
die bisher stets geleugnet worden war, in Verbin¬
dung bringt mit einer Roosevelt-Lrklävung aus demMai 1941, dann ahnt man den Hintergrund der Schil¬
derung eines Rundfunksprechers, der, in London zum
Ausdruck brachte, „daß der Durchschnitts-Engländer
heute der Auffassung, ist, datz die Lage der Schiffahrt
England am meisten drückt. Jene Feststellung Roose-
velts , die zu einer Produktionssteigerung in der all¬
gemeinen Industrie wie der Werftindustrie führen
sollte, lautete : „Mit Wissen der britischen Regierung
erkläre ich, dah die Verluste der britischen Schiffahrt
dreimal so groß sind, wie Großbritannien allein neu
bauen kann. und mehr als doppelt so groß, wie Groß¬
britannien und die USA. zusammenneu bauen können".
Seit jenem Zeitpunkt hat das Annagen der britischen
Cchiffahrtssubstanz weiter angedauert , die USA. abersind inzwischen durch den Eintritt Japans in den Krieg
ebenfalls in diesen gewaltigen Verschleißprozeß ein¬
gegliedert worden und daher außerstande, aus eigenen
Vorräten England Ausgleich zu bieten.

USfl.-Ianker von über S000 VNl. versenk»
Berlin,  26. Februar . Der 8193 BRT . groß« USA.-

Tanker „City Service Empire" wurde in Höhe der
NordamerikanischenAtlantikküstetorpediert und versenkt.
Von der Besatzung konnten 29 Ueberlebende in einem
Atlantikhafen an Land gebracht werden» weitere sieben
Besatzungsmitglieder einschl. des Kapitäns fanden beim
Untergang des Schiffes den Tod.

Britischer ranker „la lackiere" versenk»
Stockholm,  26 . Februar . Wie der britische Nach¬

richtendienst meldet, wurde am Mittwoch der britische
Tanker, » La Carriere " (5885 BRT .) in der Nähe von
Portorico versenkt. Eine Reihe von Ueberlebenden
wurde an Land gebracht.

Vor ilaNenische wekrmachlsberichr
Rom,  26. Februar . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmachtgibt bekannt: „In der Cyrenaika Späh¬
trupptätigkeit unserer vorgeschobenenAbteilung»«. Luft-
wasfenverbände der Achsenmächtegriffen zwischen To-
bruk und Sidi el Barani die feindlichen Verkehrslinien
und -knotenpunktean. Drei Wellington wurden von der
Bodenabwehr von Derna abgeschossen. Zahlreiche abge¬
stellte Flugzeuge wurden von deutschen Jägern getroffen
und unbrauchbar gemacht oder schwer beschädigt. Im
rollenden Einsatz durchgeführte Bombenangriffe richte¬
ten sich auf Malta gegen den Flottenstützpunkt von La
Valetta uud die Flugplätze Halfar und Luka. Eine
Hurricane wurde im Luftkampf zerstört. Der Feind
unternahm Nachteinflüge gegen Vengasi und Tripolis.
Es entstand kein nennenswerter Schaden. Opfer sind
nicht zu beklagen. Ein von der Flak von Bengafi in
Brand geschossenesenglisches Flugzeug stürzte insMeer."

Iiviidienstpflich»sn iralisn
Rom» 26. Februar . Die italienische Presse veröffent¬

licht in großer Aufmachungein Dekret über die Organi¬
sation des Zivildienstes, der der faschistischen Partei und
dem Korporationsnnnisterium unterstellt sein wird. In
ihren Kommentaren betonen die Zeitungen, daß die
faschistische Partei die Aufgabe habe, die Durchführung
des Gesetzes über den Zivildienst auf ganz allgemeinem
Gebiet zu gewährleisten mit der Absicht, alle Kräfte des
italienischen Volkes im Hinblick auf den Endsieg zu
vereinen. Der Zivildienst besteht in der Entfaltung
einer geistigen und handwerklichenTätigkeit bei öffent¬
lichen Behörden und anderen Organisationen , die in
irgend einer Weise für das Leben, die Verteidigung
oder die Macht der Nation im Kriege notwendig sind.
„Messaggero" betont in seinem Kommentar, daß die
italienischen Angestellten und Arbeiter ebenso wie die
Berufssoldaten eine Aufgabe zu erfüllen haben, die
ihnen vom Vaterlande zugewiesen wird. Zur Durch¬
führung des Zivildienstes " ist ein neues 'Unterstaats¬
sekretariat beim Korporationsministerium gebildetworden.

Für tapfere Haltung in der Cyrenaika. General Rom-
mel überreichte General Francesco Zingales , Befehls¬
haber eines italienischen Armeekorps, der sich bei den
jüngsten siegreichen Operationen in der Cyrenaika durch
eine tapfere Haltung auszeichnete, das ihm vom Führer
verliehene Eiserne Kreuz.

Luftangriff auf USfl.-sloNeiwerband
Nordöstlich Neu-Vuinea wahrscheinlich ein slugzeugiröger von Japanern versenk»

Tokio,  26. Februar . Das KaiserlicheHauptquartiergab am Donnerstagnachmittag bekannt, datz ein feind¬
licher Flugzeugträger am 21. Februar wahrscheinlich
versenkt wurde. Mehrere japanische Marineflugzeuge
stürzten sich mit ihren Bombenlasten auf den Flugzeug¬
träger , der innerhalb eines starken Flottenverbandes
einige hundert Meilen nordöstlich von Neu-Euinea ge¬
sichtet worden war . Der kühlte Angriff wurde trotz star¬
ken Widerstandes feindlicher Marineflugzeuge und star¬
ker Flakabwehr durchgeführt. Der Flugzeugträger ist,
wie in dem amtlichen Bericht festgestelltwird. schwer be¬
schädigt und in Brand gesetzt worden. Angesichts des
Ausmaßes der Schäden kann das Schiff als verloren
gelten, wenn auch für die Versenkung keine Bestätigung
vorliegt. Bei dem Angriff auf den Flottenverband
wurde auch ei« weiteres feindliches Kriegsschiff schwer
beschädigt. In den Luftkämpfen find zehn feindliche Jä¬
ger abgeschossenworden. Neun japanische Flugzeuge
kehrten nicht zurück.

Nach Ansicht japanischer Militärsachverständiger dürfte
es sich bei dem wahrscheinlichversenkten Flugzeugträgerum die „Porktown"  handeln . „Porktown'* ist einer
der neuesten Flugzeugträger der USA.-Marine . Er lief
1936 vom Stapel und hatte eine Wasserverdrängung von
19 900 Tonnen. SechzigFlugzeuge konnte dieser Träger,
der zum „Jnseltyp " zählte, aufnehmen. Zu ihrem Trans¬
port aus das Startdeck standen drei Auszüge zur Ver¬
fügung. Dieses hatte eine Länge von 246 Meter und
eine Breite von 33 Meter . Die Besatzung des Schiffes,
das die hohe Geschwindigkeitvon 34 Knoten erreichte,
belief sich auf 1216 Mann . Als Abwehrwaffen standen
acht 12.7-Zentimeter-Flakgeschützebereit.
Weitere 37 Fsvs -kluZreuge vernicklet

Ferner gab das Kaiserliche Hauptquartier bekannt,
daß die japanische Heeresluftwaffe ihre durchschlagen¬
den Unternehmungen zur Vernichtung der restlichen
alliierten Luftstreitkräfte auf Java fortgesetzt hat und
dabei am 25. Februar bei einem vernichtenden Angriff
auf den Flugplatz von Kalidjatic insgesamt 37 feind¬
liche Flugzeuge abschoß oder am Boden zerstörte.

Militärische Beobachter erklärten zu der am Mitt¬
woch erfolgten sechsten Bombardierung von Java durch
die Japaner , die die Gesamtzahl der auf der Insel zer¬
störten Flugzeuge auf 177 erhöhte : „Es ist dies ein
schwerer Schlag für die Alliierten , da jetzt nahezu die
Hälfte der feindlichen Luftwaffe auf Java zerstört ist
und wenig Möglichkeiten für eine hinreichende Ver¬
stärkung gegeben sind." In denselben Kreisen wird ge¬
schätzt, baß die alliierte Luftwaffe in Java zü Beginnder Feindseligkeiten über etwa 350 Flugzeuge verfügte,
darunter hundert Jäger , 80 Bomber, 20 Aufklärer und
120 andere. Typen, daß diese Zahl aber inzwischen
wahrscheinlichaus Großbritannien und den Vereinigten
Staaten auf insgesamt 450 Flugzeuge erhöht wurde,
I^L̂ .-LteUunASL suk Lstssa vor üem ksU

Nach einem Sonderbericht der Zeitung „Tokio Asahi
Schimbun" von der Philippinenfront wird der Fäll der
letzten amerikanischen Verteidigungsstellungen auf der
Bataan -Halbinsel als unmittelbar bevorstehend ange¬
sehen. Bei heftigen Bombenangriffen gegen die Bela¬
gerten zerstörten japanische Marineflugzeuge am 23. Fe¬
bruar den Leuchtturm auf Kap Sän Augus, auf dem
die USA.-Truppen eine Funkstation eingerichtet hatten.
Wie Domei weiter meldet, gelang es japanischen Mi¬
nenräumbooten, die in der Umgebung der Insel Luzon
operieren, zahlreiche Minen zu räumen und außerdem
zwei Handelsschiffeaufzubringen.

„Oroü -08lS8 »6N8cklsck » eröffnet"
Vor einer Sitzung des Zentralausschusies zur Unter¬

stützung des Kaiserthrones sprach Kapitänleutnant
Tashiro  von der Presssabteilung des Marine¬
ministeriums über die Kriegsereignisse in der Woche
nach Singapurs Fall . Tashiro betonte einleitend, datz
Singapur , das jetzige Schonan, im Zentrum des Riesen¬
raumes zwischendem Pazifischen und Indischen Ozean
sowie dem südlichenEismeer liege. Die kaiserlicheFlotte
werde den neugewonnenen Stützpunkt zur Durchführung
ihrer Operationen in diesem Raum ausgiebig be¬
nutzen«. Beim weiteren Vordringen nach Süden hätten
die Marinestreitkräfte bereits große Erfolge errungen,
so die Vernichtung zahlreicher feindlicher Flugzeuge.
Gleichzeitig jage und zerstöre die japanische Flotte die
aus Singapur geflüchteten Einheiten . Mit dem Groß¬
angriff der Marineluftwaffe auf Port Darwin und
dem Operationsbeginn gegen Bali , der am gleichen
Tage erfolgte, sei die Groß-Ostasien-Schlacht eröffnetworden.

Der Sprecher verwies weiter auf den siegreichen Aus¬
gang des Gefechts der beiden japanischen Zerstörer mit
dem GeschwaderHolländisch-Jndiens und der USA., das
bekanntlich mit starken feindlichen Verlusten endete.
Dieser ungleiche Kampf habe erneut den Beweis für
die harte Uebung der japanischen Marine erbracht, der
sie nach der Washingtoner Konferenz, auf der Japan
kampflos Schlachtschiffe verloren habe, unterzogen
wurde. Wie überraschendder Angriff auf Port Darwin
erfolgte, beweise die Vernichtung sämtlicher feindlicher
Flugzeuge am Boden sowie die Beschädigungund Ver¬
senkung mehrerer Schiffe.

Kapitänleutnant Tashiro stellte abschließendfest, datz
die Feinde schon in den ersten Kriegsmonaten ihre wich¬
tigsten Stützpunkte verloren hätten . Heute dienten dies«
bereits dem Kampf gegen USA. pnd England.

Mandsttzuristtzer Kommunist tzingerirtzte»
Hsinking, 26. Februar . Tschoschoschi, ein berüchtigter

Kommunist und Banditenführer . der seine Anweisungen
von der chinesischen Kommunistenpartet erhielt , wurde,
wie .Kokutsu" meldet, von der mandschurischenPolizei
in der Provinz Sikiang gefaßt und hingerichtet. Schon
vor der Gründung Mandschukuoszielten die Umtriebe
Tschoschoschis in der Mandschurei auf die Bolsche-
wisierung des Landes hin. Die mandschurische Presse be¬
grüßt die Tatsache, daß damit die letzte Spur der kom¬
munistischenund antijapanischen Bewegung gerade am
Vorabend des zehnjährigen Jubiläums von Mandschu-
kuo ausgerottet wurde.

Vie älteren Staarsmönner tagten
Tokio, 26. Februar . Zum zweitenmal seit Kriegs¬

ausbruch hielt die Regierung am Donnerstag eine ge¬
meinsame Konferenz mit Japans älteren Staats¬
männern ab, in deren Verlauf Ministerpräsident Tojo
die durch den Fall von Singapur geschaffene neue Lage
besprach und im einzelnen die Pläne und Absichten
seines Kabinetts auf militärischem, politischem und
wirtschaftlichemGebiet darlegte.

Neben Außenminister Togo nahmen Marineminister
Schimadra und der Präsident des Planungsamtes , Zu-
fuki an der Konferenz teil , ferner der Präsident des
Kronrates , Hara , Baron Wakatsuki, Baron Hiranuma,
Prinz Konoye, die Admirale Okada und Ponai , sowie
die Generäle Hayashi und Nobuyuki Abe.

«Vrtten jammern über öeneral Ze>»7
volsHewlst tripps , Unlertzausstebaffeund das ferne Indien

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
ß. b. Berlin»  26 . Februar

Die Unterhausdebatte mit den Erklärungen des Sta¬
lin-Statthalters Cripps , der fein Dienstquartier , wie
auch in London sehr bedeutsam vermerkt wird, in der
bisherigen traditionellen Dienstwohnung des britischen
Schatzkanzlersaufgeschlagenhat, um dem konservativenPlatzhalter an der Spitze der Regierung, Churchill,
„recht nahe zu fein", hat sehr stark unter wehmütigen
Feststellungen über das Thema „General Zeit" gestan¬
den. Der Jude Höre Belisha»der sich über die Berufung
des Cripps recht befriedigt zeigt, orakelt, „daß es viel¬
leicht zu spät sei, in Burma etwas zu unternehmen". Er
ergeht sich in Betrachtungen, „datz es jetzt aber als Prin¬
zip gelten müsse, daß keine Armee oder Flotte irgend¬
wohin ohne angemesseneZahl von Flugzeugen geschickt
werde." Er vermag ober nicht zu sagen, wie diese Flug¬
zeuge und diese Flak, die er als unbedingt erforderliche
Begleitung britischer Operationen ansieht, bereitgestellt
werden sollen, da nach Churchills eigenemEingestiinonis
England zu keinem Zeitpunkt zugleich stark genug sei,
um sowohl in Ostafien wie in Nordafrika und im Mit¬
telmeerraum und im Vorderen Orient ausreichend
Truppen, Kriegsmaterial und vor allem Flugzeuge
haben zu könnkn. Der WunschHöre Belishas bleibt also

Ver Lanker brannte 12 Stunden
der ll-voolfoUe entkommen - Jagd vor Ilervgork — Irrster achtere kiistte

Von LrieZsberiebter fferdsrt 8prsnx
»ei der Kriegsmarine , im Februar 1942. (k>L.) Hoch

und klar wölbt sich der Himmel über der See, und helle
Sonne gleißt schimmernd über das Wasser. Plötzlich
schießtaus den dunklen Tiefen der See ein schmaler,
rassiger Leib empor und teilt die Wasser um sich:
U „. . . ." gleitet, von Neufundland kommend, der ame¬
rikanischen Küste zu. Die ersten Erfolge liegen bereits
hinter dem Boot. Und Kapitänleutnant Tb. ist eigent¬
lich recht zufrieden. Mußte doch bereits ein mehr als
10000 BRT . großer Tanker daran glauben.

Jetzt ist U „. . . ." gerade vom Prüfungstauchen aufge¬
taucht. Wie jeden Tag haben sich auch heute wieder
alle Klappen als dicht erwiesen, ist U „. . . ." genau so
tauchklar wie bei der Ausfahrt . Die erste Seewache
springt im graugrünen Lederzeug auf die Brücke. Ein
kurzer Rundblick. Die Kimm ist frei. „Ausblafen mit
Diesel." Blau quillt Motorendunst zu beiden Seiten her¬
aus . „Dampfer backbord achteraus!" Für Augenblicke
fliegen die Köpfe herum, blicken die Augen backbord
achteraus. Da steht in eigenartiger Luftspiegelung die
Silhouette eines merkwürdigen Frachters. Ein unmoti¬
vierter vierkantiger Ausbai? ragt um den Schornstein.
Der Frachter führt eine Schwerladung. Achtern anders
als die normalen Frachter, einen hohen Psahlmast mit
Mästkorb. Der Vordersteven ist der eines Kabellegers,
ausladend mit breiter Wulst und kleinem Mast ver¬
sehen. Ein komischer Schlitten. Unter der hoch heraus-
ragenden Silhouette steht ein breiter weißer Streifen.
Es besteht Gefahr, gesehen zu werden, denn die Luftspie¬
gelung kann täuschen. Also absetzenund langsam ver¬
suchen in Schußpositionzu kommen.

„Beibe Maschinen große Fahrt voraus !" Mit hoher
Fahrt sucht U .. " sich abzusetzen. Der Dampfer
wird und wird nicht kleiner. U . ." ändert ^den
Kurs . Es ändert sich nichts. „Donnerwetter, der hält
Fühlung mit uns , statt wir an ihm". Kauiy ist Kapi¬
tänleutnant Th. der Gedanke gekommen, tauchen auch
schon an Backbordseitezwei Masten auf. die sich langsam
hintereinanderschieben. „Feindlicher Zerstörer backbord
querab !" Mit hoher Fahrt sagt er genau auf U . "
zu. „Kurs 90 Grad !" U . " sucht sich nach Osten
herauszuziehen. Vergeblich. Der Dampfer geht auf Ee-
genkurs. Der Zerstörer kommt immer mehr auf.
„Alarm !" Tauchen!!!" In Sekunden sackt das Boot
weg. Wie ein Stein . Für mehr als 1'/- Stunden beginnt

jetzt die Verfolgung, die an Kommandant und Be¬
satzung höchste Anforderungen stellt. Endlich werden die
Geräuschegeringer. „Auftauchen!"

Nach wie vor ist das Wetter klar. Der Dampfer liegt
gestoppt steuerbord querab da. Die Silhouette des Zer¬
störers zieht sich nach Aufbauten, Masten und Schorn¬
steinen quer über die Kimm. Der Dampfer bleibt auch
immer mehr zurück. Aber der Zerstörer hat etwas ge¬
sehen, beginnt jetzt wütend mit Artillerie in die Ge¬
gend zu funken. Die Entfernung zum Zerstörer wird
immer kleiner. Es hilft nichts. Wieder tauchen! Wieder
das gleiche Spiel der Verfolgung. Diesmal für 2Vs
Stunden . Nach dem Auftauchen ist die Luft rein. „U . . .
ist der U-Böotfalle entkommen." Wieder wird der alte
Kurs in die Gewässer vor Newyork aufgenommen.
Stunden vergehen. Plötzlich wieder Mastspitzen an der
Kimm. Das reißt ja heute gar nicht ab. Der Kom¬
mandant nimmt das Glas an die Augen. Ein mittlerer
Tanker zieht schwer belgden seinen Kurs Rord, zackt in
großen Schlägen durch die See. Kommt aber genau in
Schußrichtung auf. „Rohr eins los !" Zischendfegt der
Aal auf sein Ziel los. Treffer ! Treffer achtere Hälfte!

Eine riesige, viele hundert Meter hohe Feuerfäule
schießt zum Himmel empor. Der Tanker war augen¬
scheinlichmit Benzol beladen. Er brennt wie Zunder.
Noch einmal blickt der Kommandant rund Die Luft
ist rein. Mechanikergast T . „ ein Ostpreuße, klimmt
als erster in den Turm . Na, schau Dir das mal an! Das
war Dein Rohr ! Stumm blickt der Gast durchs Seh¬
rohr. In seine Gesichtszügekommt Spannung . Er sagt
aber kein Wort, lächelt nur den Kommandanten glück¬
selig an. Der nächste ist ein Saarländer . Der kann
sich gar nicht zufrieden geben. Immer neue Einzelheiten
weiß er zu entdeckenund spricht seine Entdeckungen
aufgeregt und laut vor sich hin. Fast muß man ihn
wegprügeln, damit auch mal andere drankommen. Als
letzter holt der Kommandant seinen besten Dieselheizer,
genannt „Bumski", von Beruf Erbhofbauer im Hol¬
steinischen. Der blickt durchs Rjchr Seine Mienen ver¬klären sich. Dann wendet er sich strahlend zum Kom¬
mandanten und kann nichts anderes herausbringen als:
Oooooch. Mömch! U „. . . ." nimmt Kurs Heimat.
Die Aufgabe ist gelöst. Der letzte Aal hat sein Ziel ge¬
funden. Bis zum Morgen des nächsten Tages aber
steht noch die Feuersäule als Heller Widerschein achter¬aus an der Kimm.

hypothetisch und wird durch General Zeit oder das
Menetekel: „zu spät!" durch die Wirklichkeit überrannt.

Die Ausführungen des VolschewistenCripps sind ge¬
kennzeichnetdurch zwei Hauptthemen: das erste ist die
nur milde verbrämte Ankündigung, daß er die Maschine
des britischen Parlaments und des britischen politi¬
schen Lebens „umzuformen" gewillt ist nach Grund¬
sätzen der erhöhten Wirksamkeit, die er sich in Moskau
besorgt hat. Er will offenbar mit aller Macht Eng¬
land zunächstin eine „Kerenski-Zeit" hineinstoßen, aus
der es dann eines Tages in den Fängen des Bolsche¬
wismus erwachen wird. Daß man in London ein we¬
nig diese Ahnung, wenn auch aus einem blinden
Enthusiasmus heraus, empfindet, zeigt eine von „Afton-
bladet" wiedergegeben« Erklärung eines besonders „ver¬
zückten" Unterhaus -Mitgliedes : „Die Rede von Cripps
kam wie ein eiskalter Wind aus der russischen Steppe".
Im übrigen aber mußte sich Cripps recht umfangreich
mit der Jndienfrage auseinandersetzen: während er
für die aktuellste Frage , der auch heute schon Jahre,
wenn nicht Jahrzehnte zu spät kommenden Gewährung
der „Unabhängigkeit" des indischen Volkes und der
Ausdruck ihrer politischen Formung nur auf einen
„.bald zu erwartenden Regierungsbeschluß" verweisen
mußte, „erging er sich über die Ausbildung der indi¬
schen Truppen und der industriellen Entwicklung des
Landes" in Wendungen, die ebenfalls überall das „zu
spät!" durchscheinenließen. Das Menschenmaterial sei
wohl da in Indien , um Truppenkörper aufstellen zu
können, aber es fehle an Material . Für die Frage
der Jndustriealisierung des Landes kann Cripps nur
auf die Schwierigkeiten der bereits bestehenden aroßen
Produktionsanstrenaunaen in Großbritannien selbst hin¬
weisen, aber der Bolschewist Crivps stellt wenigstens
doch„eine Untersuchung" in Aussicht Untersuchungen
in einem Augenblick, da der Krieg an die Tore In¬
diens pocht!

Der Wettlauf mit dej Zeit gelingt den Briten auf
die Dauer nicht mehr. Die gleiche Schwierigkeit hat
Roosevelt in seiner Kaminrede der USA.-Nation vor¬
gestellt mit dem Satz: „Wir haben niemals vorher so
wenig Zeit gehabt, um so viel zu tun". Daß im übrigen
Indien sich den angekündigten Verlockungen gegenüber
recht vorsichtig zeigen dürfte, haben die Erklärungen
der gleichen llnterhausdebatte erkennen lassen, in denen
ein Redner der Labour Party die Blamage der 120jiih-
rigen Herrschaft in Malaya berief, die darin liege, „daß
die Asiaten überhaupt kein Verlangen zeigten, die eng¬
lische Herrschaft weiter zu unterstützen." Allen Wünschen
nach Eile „zu einer Geste gegen Indien " zum Trotz
meinte zudem ein Stockkonsrrvativerin der gleichenDe¬
batte, daß man „es für absoluten Wahnsinn halten
müsse, während des Krieges irgendwelche politischen
Veränderungen großen Stils in Indien vorzunehmen".
Indiens Freiheit vom politischenJoch wird weder durch
Gesten noch durch Angstzugeständnisseder Briten ent¬
schieden, sondern durch den O sta si e n kr i e g. der be¬
reits gegen das Land vorgreift, zu Lande über Burma
und zur See seit dem Fall von Singapur , der Japan
eiyen Flottenstützpunkt für Operationen im Indischen
Ozean gegebenhat.

Smuts intrigiert gegen Velgifch-Kongo
AN. Rom, 26. Februar . Wäbrend die Spannung in der

Südafrikanischen Union anhält und in immer neuen
Sabotageanschlägen Ausdruck findet, stellt sich Minister¬
präsident Smuts in zunehmendemMaße in den Dienst
der imperialistischen Pläne Londons. Nachdemdie offi¬
ziellen Organe Südafrikas vergeblicheKontrollansprüche
gegenüber Mozambique angemeldet haben, die die bri¬
tischen Absichten auf die Häfen von PortuaiesUch-Ost-
afrikä verraten , hat Smuts nun zwei südafrikanischeGe¬
neralkonsulate auf dem Gebiet Belgisch-Kongos in Leo-
poldsville und in Elisabethville geschaffen, die sich nach
Informationen aus portugiesischerQuell« in den weni¬
gen Tagen ihres Bestandes zu Zentralen britischer Um¬
triebe entwickelthaben. Die Engländer schieben in Bel-
gisch-Kongo die Vertreter der Londoner belgischenEmi- '

i grantenregierung vollkommen zur Seite.

-Ileran- er Im Kreuzfeuer- er KrMK
Der Marineminister machte Ausflüchte

bv . Stockholm, 26. Februar . (Dvahtbericht unseres
Vertreters ). Die große Unterhausdebatte über Eng¬
lands düstere Kriegsaussichten wurde am Donnerstag
durch eine Aussprache über die Flotten - und Tonnage-
verluste fortgesetzt. Marineminister Alexander benutzte
die Gelegenheit, seine eigenen Mißerfolge hinter Be¬
hauptungen unglaubwürdigster Art zu verstecken. In
etlichen Teilen des Atlantik , besonders im Pazifik, hätten
die Verbündeten beträchtliche Verluste erlitten . Diese
Zugeständnissesuchte. Alexander durch jedesmalig« Zu-
fügung von Deruhigungsfloskeln zu verbrämen — bei¬
spielsweise: daß die Vereinigten Staaten an ihren Kü¬
sten jetzt ebenfalls bessere Abwehrmaßnahmen treffen
würden oder: es seien insgesamt 13 000 Anti-U-Boot-
geschütze auf Handelsschiffenplaciert worden. Bei dieser
Schönfärberei will es schon viel sagen, wenn Alexander
darauf vorbereitete, daß man allmählich auch mit ver¬
mehrtem Einsatz feindlicher Uebersee- und Handels¬
kreuzer werde rechnen müssen. Alexander gab aber bei
dieser Gelegenheit zu, daß folgende englische Schlacht¬
schiffe oder Flugzeugträger zeitweilig durch Beschädi¬
gung außer Funktion gesetztwurden : Nelson (zweimal
beschädigt) , Resolution, Malaya , Jkustrions und For-midable (ebenfalls beschädigt).

Alexander erklärte weiter, die Untersuchungüber den
Kanaldurchbruch sei noch nicht beendet. Der Einsatz der
USA.-FIotte sei im wesentlichendurch Japans Kriegs¬
eintritt wettgemacht. Insgesamt sei die englischeFlotte
zweifellos einer „großen und schmerzlichen Anstrengung"
ausgesetzt. Es werde alles geschehen, um der neuen
Krise entgegenzutreten. Zweifellos werde das Jahr
1942 das gefährlichste in der Schiffahrtskrise werden.

Der Labour-Parteiler Airman  erwiderte , ein Teil
der Ministerrede sei enttäuschend, weil sie nicht genug
wirkliche Informationen enthalten habe. Der Kanal¬
durchbruchder deutschen Kriegsschiffe sei auf die Tei¬
lung der Kommandogewalten zurückzuführen. Der Red¬
ner bezeichnetees als erstaunlich, daß Churchill dem
Lande zugemutet habe, an die These zu glauben, daß
die Angelegenheit eigentlich ein Erfolg für die englische
Flotte gewesensei. „Das war eine Niederlage und kein
Sieg. Die Reaktion im Lande auf diese Darstellung war
sehr schlecht". „Arc Royal", „Hood" und „Repulse"
hätten sich nicht so gut im feindlichen Feuer gehalten
wie der „Bismarck".

Der konservative Abgeordnete Bavish  fragte eben¬
falls, ob die Admiralität wirklich glaube, daß die deut-
'chen Schiffe vom englischen-Standpunkt aus besser in
»rutschen Häfen seien als in Brest. Admiral Sir Robert
Cayes (konservativ ) beschwerte sich darüber, daß in
den Werften nicht hundertprozentig gearbeitet werde.
Auch der liberale Sir Percy Harris verlangte gründ¬
liche Ueberholung der ganzen Organisation der Ad¬
miralität . Im Namen der Admiralität erwiderte Kapi¬
tän Hudson,  es geschehe alles, um die Werften auf
höchste Leistung zu bringen. Wenn die Untersuchungs¬
kommissionzu der Ansicht gelange, daß bei bestimmten
Personen die Schuld für die Kanal -Affäre liege, so
werde disziplinarisch scharf eingegriffen werden. Der
Marineminister habe ferner ein Komitee zur Nach¬
prüfung der Verwundbarkeit englischer Kriegsschiffe
eingesetzt. Auf diese Weise solle unbedingt klargestellt
werden, ob „Prince of Wales" und „Repulse" so gut
konstruiert gewesen seien, wie sie sollten.

fünf voldbarren im Ministerkoffer
Drahtbericht unseres Vertreters .

jb. Vichy, 26. Februar . Durch Zufall wurde in einem
Hotel in Algier ein außerordentlich schwerer Hand¬
koffer entdeckt, den Jerobeam Mandel, der ehemalige
französischeInnenminister , bei seiner Durchreise 1940
hier abgestellt hatte. In dem Koffer befanden sich fünf
Goldbarren von je 17 Kilogramm Gewicht und außer¬
dem 1000 Louisdor. Einer der Goldbarren trägt den
Stempel der Bank von England. Offenbar sollte dieses
Köfferchen die finanzielle Grundlage der französischen
Emigrantenregierung in Marokko bilden, und England
hatte sich daran prozentual beteiligt. Die Durchreise
Mandels durch Algier vollzog sich seinerzeit unter etwas
eigenartigen Umständen: Mandel war nach dem
Waffenstillstand in Marokko verhaftet worden, als er
gerade mit Duff Cooper über die Bildung einer fran¬
zösischen Emigrantenregierung verhandeln wollte. Ob¬
wohl Mandel unter Polizeibewachung durch Algier ge¬
bracht wurde, gelcMges ihm, in einem Hotel den frag¬
lichen Handkoffer unbemerkt zu deponieren.

Diese Entdeckung erinnert an den Goldschatz, der im
Handgepäck Paul Reynauds, des Ministerpräsidenten der
französischen Kriegsregierung, gefunden wurde. Reynaud
hatte während des Zusammenbruchszwei vertraute Mit¬
arbeiter mit schwerem Handgepäcknach den Vereinigten
Staaten dirigiert . Aber als die Polizei an der spa- -
nischenGrenze die Koffek durchsuchte, fanden sich darin
eine Unmenge schwer goldener Gegenstände, die Reisende ,
gewöhnlich nicht mit sich zu führen pflegen. Woher
dieses Gold Reynauds stammte, das Spanien dann <tn
Frankreich auslieferte , ist noch nicht aufgeklärt worden.
Aber da Reynaud nun ebenso wie Mandel in der
Festung Portalet festsitzt, so wird erwartet , daß in einem
der kommendenProzesse auch darüber gesprochen wird.

Vollsitzung des Neicholorsitzungsrates
Berlin , 26. Februar . Unter Beteiligung zahlreicher

Vertreter von Partei , Staat und Wirtschaft fand unter
dem Vorsitz des Präsidenten, Reichsminister Dr. Rüst,
in Anwesenhejt der Präsidialmitglieder und Mitglieder
des Reichsforschungsrates, der Präsidenten sämtlicher
wissenschastlich-techMcher Reichsanstalten und des Prä¬
sidenten der AkadeWe der Wissenschaftenam Donners¬
tag eine Vollsitzungdes Reichsforschungsrates in Ber¬
lin statt. Sie befaßte sich mit Problemen der modernen
Physik, die im Interesse der Landesverteidigung und
der gesamten deutschen Wirtschaft von entscheidenderBe¬
deutung sind.

Die einzelnen Themen wurden in Referaten der auf
ihren Sachgebieten führenden deutschen Wissenschaftler
behandelt. Es sprachen die Berliner Professoren Esau,
Geiger, Hahn, Schumann, ferner die Professoren Heisen-
berg-Leipzig, Clusius-München und Harteck-Hamburg.
Reichsminister Rüst verpflichtete als neue Präsidial¬
mitglieder des Reichsforschungsrates Reichsstudenten-
sührer Reichsstatthalter Gauleiter Dr. Scheel, General¬
admiral Witzell, General der Artillerie Leeb und die
Staatssekretäre Gutterer , Muhs und Stuckardt.

Flugzeugunfall Wavells. Der USA.-Kriegsminister
Stimson teilte am Donnerstag mit, daß der Ober-
befxhlshaber für den Südostpazisik, General Wavell,während d̂er Belagerung Singapurs in der umkämpften
Stadt gewesen sei. Bei der „Abreise" habe er einen
Flugzeugunfall gehabt und sich eine Rippe gebrochen.

Der iranischeWirtschaftsminister zurückgetreten. Radio
Teheran meldet, daß der iranische Wirtschaftsminister
zurückgetreten ist. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
die Gründe für den Rücktritt in dem britisch-sowjetischen
Vertrag liegen.

0p erbereiisitzo.i um 54 v. k. gesteigert
Berlin,  26 . Februar . Immer wieder beweisen die

Stratzensammlungen und Opsersonntageim Kriegs-Win-
terhilfswerk, datz die Opferbereitschastder Heimat unge¬
brochen ist. Der am 8. Februar 1942 durchgeführte
6. Opfersonntag im Kriegs-Wintrrhilfswerk 1941/42
erbrachte das Ergebnis von Reichsmark 34 783 199.45.
Am 6. Opfrrsonntag des vergangenen Jahres wurde ein
Ergebnis von 22 644 773,19 Reichsmark erzielt. Die Zu¬
nahme gegenüberdem Vorjahr « beträgt also 12 138 426,28
Reichsmark(53,8 v. H.).

Druck unc! Vsrlsg : krsmsr üsNung . ^ 3.-SsuvsrIsg Wssss -kms
S . m. v . H., Srsmsn . Vsrlsgs -zirskior I-1ugc> XSMsr >1sup1sc>iMt-
Isiisr : 8 Dislrlck . (SUNIy sd 18. Zsnusr 1-40 prs !?N«>s -



^IsxLnäer v. I îs^sr
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Admiral Togo wird in der Heimat als japanischer
Nationalheld empfangen . Der Siegesjubel entlockt ihm
kein Lächeln . Schon denkt er an die neuen Schiffe , die
Japan jetzt bauen mutz. England baut sogenannte
Dreadnoughts . Togo weiß . daß Japan folgen mutz.

Dann meldet er in den Ahnenschrein des Tenno den
Sieg seiner Flotte . Spricht in das geheimnisvolle Dun¬
kel, oas von Räucherkerzen mit bläulichem Rauch gefüllt
wird . Auch seine Unterführer halten stumme Zwiesprache
mit den erhabenen Geistern . -

„Ich habe meine bescheidene Pflicht erfüllt ", sagt Togo.
Er schreibt kein Buch über feine vielen Kriegserlebnisse,
über seine Flottenpolitik , über den Russisch-Japanischen
Krieg.

Am Heldenfriedhof von Ajoma ruft Admiral Togo die
Geister seiner gefallenen Kameraden an . Er verneigt
sich vor dem Altar , dann spricht er : „Kameraden , wir
sind siegreich zurückgekehrt . Wir verdanken unseren Sieg
der unerschöpflichen kaiserlichen Allmacht , doch zum Teile
Euch. die Ihr Euer Leben hingegeben habt . Wir fühlen
uns unzertrennlich mit Euch verbunden . Geister der
Toten , schart Euch um uns und hört uns an !"

Dann wird es still , die Meng « lauscht auf das Rau¬
schen der Bäume . Admiral Togo steht vor dem Altar,
wie ein Priester , vor seinen Augen treten alle Kame¬
raden noch ein letztes Mal an Deck ihrer 'Schiffe an , zum
feierlichen Flaggensalut . In den Augen des Admirals
Togo perlen Tränen . Ihm ist der Totenkult kein« Zere¬
monie . Er fühlt sich wirklich eins mit den Seelen der
toten Kameraden.

Die Feier ist zu Ende , die Witwen und Kinder der
Gefallenen werden in ihre Wagen gebracht . Admiral
Togo hilft selbst mit . geleitet ältere Frauen zum Aus - ,
gang . nimmt kleine Kinder auf den Arm damit sie nicht
m der Menge gedrückt wurden . Er trägt die kleinen
Waisen seiner toten Kameraden , wie er einst für seine
Matrosen gesorgt hat . Er ist ihrer aller Vater.

Für den technischen Umbau der Flotte sorgen jetzt an¬
dere . die Schüler Togos . Er selbst hält den Geist le¬
bendig , den er seiner Flotte eingepflanzt hat . Dann

weiht er den „Turm der Treue " ein , der auf seinen
Wunsch auf der Anhöhe von Port Arthur erbaut
wurde . „Ihr habt Eure Kriegerpflicht erfüllt, " sagt Togo
bei der Weihe des Denkmals . „Eure Leistungen werden
in Ewigkeit weiterstrahlen . Zum Beweis unserer inner¬
sten Verbundenheit haben wir Euch den Turm der Treue
erbaut.

7rsu gsrkisnk bis nie Istilsn Slunris

Admiral Togo schließt sein Lebenswerk wieder als
Lehrer . Und zwar als Erzieher des künftigen Tenno
von Japan , der wie ein Gott verehrt wird . Lächeln
hat man den alternden Admiral niemals mehr ge¬
sehen . /

Und am 25 . Jahrestag der Seeschlacht von Tsuschima
spricht Admiral Togo , nun 85 Jahre alt , zum erstenmal
in das Rpndfunkmikrophon.

Und der alte Admiral erzählt , wie er und seine Ka¬
meraden sich mit Harnisch und Schwert ins Meer ge¬
stürzt hatten , um auf die englischen Dampfschiffe los¬
zuschwimmen . Erzählt vom chinesischen Krieg , erzählt
von,der  Seeschlacht von Tsuschima . Zum ersten und
letzten Male erzählt er von seinen Kämpfen und dies
nur , um auch die Jugend zu begeistern . Und zum
letzten Male spricht er zu den Geistern der Gefallenen,
spricht durch den Rundfunk zu ihnen . Ich glaube , nie¬
mand kann darüber lächeln , so seltsam es auch anmutet.
Zum letzten Male spricht Togo , denn schon trägt er den
Tod im Herzen.

Am 29. Mai 1934 bringt ihm ein Furier des Tenno
die sechs Flaschen Weib . Das bedeutet , datz die letzte
Stunde eines treuen Vasallen gekommen ist. Togo
dankt noch für diese letzte Ehre seines Herrn . Er ver¬
sucht sich in seinem Bette aufzurichten , es fehlt ihm
fast die Kraft hierzu . Dann verneigt er sich noch ein¬
mal in der Richtung des Palastes . Er dankt noch ein¬
mal seinem Tenno . Dann fällt er bewußtlos zusammen
und stirbt im Laufe der Nacht , ohne mehr zum Be¬
wußtsein gekommen zu sein . ' Auf dem Schlachtschiff
„Mikasa ", das als Nationaldenkmal erhalten wurde,
sinkt die Flagge auf Halbmast . Heihatschiro Togo ist hin-
übergegangen zu seinen toten Kameraden.

Ende.

Staatszuschußfür den dänischen Wohnungsbau
Kopenhagen , 26. Februar . Ein vom Innenminister dem Fol-

keting vorgelegter Gesetzenttvurf sieht 48 Will . Kronen zur Un¬
terstützung von Wohnbauten Vor. Der Entwurf stellt sich als
eine Fortführung früherer Maßnahmen dar und erleichtert die
bisherigen Voraussetzungen für die Gewährung von Baudar¬
lehen , u . a . durch Erweiterung des steuerfreien Zeitraumes
und Herabsetzung der Zinsen . In Ausnutzung der zur Ver¬
fügung gestellten Mittel wurden in den ersten drei Vierteln
des Jahres 1941/42 20,25 Mill . Kr . staatliche Baudarlehen
bewilligt , wozu 5 Mill . Kr . aus der vorläufigen Bewilligung
für 1942/43 kamen . DieserLtaatszuschuß soll also nun erweitert
werden . Angesichts des begrenzten Materials , das für Bauten
zur Verfügung steht, rechnet man mit der Möglichkeit der Er¬
stellung von höchstens 12 000 Wohnungen in 1942/43 gegen
18 000 im Normaldurchschnitt des Vorkriegsjahrzehnts.

kinschrönkung des vaumwollanbaues in Indien
Berlin , 23. Februar . Das gleiche Ziel grundlegender wirt¬

schaftlicher Umwälzungen und der Zerstörung ernst blühender
Wirtschaftszweige , wie es sich in Aegypten schon seit langem
abzeichnet , tritt jetzt auch in Indien immer deutlicher rn Er¬
scheinung . Nachdem England die Erfüllung seiner zu Kriegs¬
beginn großzügig allen Dominien gegebenen Abnahmever¬
sprechen kaltblütig verweigert hat , sieht sich nunmehr auch
Indien , wie Radio Delhi meldet, ' zu einer starken Einschrän¬
kung der Baumwollkulturen gezwungen , da es unmöglich sei,
Käufer zu finden . An Stelle des Baumwollanbaues sollen die
Farmer jetzt Nahrungsmittel anbauen , die infolge der bri¬
tischen Schisssraumnot bereiks sehr knapp geworden sind . Ohne
Zweifel bringt jedoch eine derartige plötzliche Umstellung der
landwirtschaftlichen Produktion größte volkswirtschaftliche
Verluste mit sich und beraubt Indien außerdem sür die Nach¬
kriegszeit eines seiner wichtigsten Ausfuhrgüter.

Das Präsidium des norwegischen Reederbundes wurde von
Schiffsreeder Johann Stenersen übernommen . Zum Direktor
des Bundes wurde Vüroches Trhgve Joergenson ernannt.

Dänische Staatsmittel sür Schisssreparaturen . Für die In-
standsetzung und Verbesserung von Schissen , sür die bisher
2 Mill . Kr . als staatliche Zuschüsse und Darlehen ausgeworsen
wurden , sollen nach einem Vorschlag deS dänischen Handels-
mintsters weitere 1,5 Mill . Kr . aus dem sogenannten Be-
schäftigungssonds zur Verfügung gestellt werden.

Aus den nordischen Pelzversteigerungen wurden 2000 Pla¬
tinselle umgesetzt. Der Markt zeigte wie gewöhnlich feste Ten¬
denz. Bei fortgesetzt großer Nachfrage lagen die Preise rund
25 Prozent über den Durchschnittspreisen der Neujahrsver¬
steigerungen.

flmtliche Verliner Veoilenkurse
26. Februar

Geld > Brtes

Aegypten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien '
Brasilien
Brit .-Jndten
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
ZranIsland

» 9,89
18.79
0.588

* 7.913
89,96
0,13

*74.18
8,047
52, l 5

* 9.89
5.06

* 4.995
1,66

132,70
14.59
88.43

9.91 Italien 13,14.
18.83 Japan 9,685
0.592 Kanada * 2.098
7.928 Kroatien 4,995

40.94 Neuseeland * 7.912
0.132 Norwegen 56.78

74.83 Portugal 19.14
3.053 Schweben 59.46
53,25 Schweiz 57.89
9.6, Serbien 4,895
5,07 Slowakei 8,591
5.005 Spanien 23,56
1.672 Südafrika * 9,89

132.70 TUrkei 1,978
14.61 Uruguay 1,199
88,50 Ner . St . v. A. * 8.498

13.16
0.687
2.102
5.005
7,928

56.88
10.16 ,
59.58
L8.0I

6.005
8.600

23.60
9.91
1,983
1.201
2.503

Dis Kurte mit einem * gelten nur sür den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Bon Schifsahrtsaktien wurden
Hansa Dampf minus '/» mit 149 gehandelt . Sonst notierten
Hapag minus 1 mit 104'/-, Nordllohd dagegen plus '/- mit
103'/ -, während Unterweser 1 niedriger mit 137 schlössen. Von
den sonstigen Verkehrsaktien wurden Bremer Straßenbahn um
1 auf 128'/- herausgesetzt. AG . sür Verkehr (165) büßten 1 und
Hamburger Hochbahn (130'/.) -/. ein . Am Markt der heimischen
und norddeutschen Jndustriepapiere wurden gehandelt Flens-
burger Schiffhau (154) plus 2, Maihak (146) plus 1, Nord¬
deutsche Hochseefischerei (16) plus '/- und Markt und Kühl¬
hallen zum Vortagskurs (161). Atlaswerke gaben um 2 auf
200 nach. Die Bremer Werte waren sonst mit Ausnahme , von
Reis und Handels , die 1 mit 188 gewinnen konnten , unver¬
ändert.

Berliner Börse . Die Aktienmärkte lagen am Donnerstag
ruhig und kursmäßig nicht ganz einheitlich . Verschiedentlich
traten nach dem kräftigen Rückschlag am Vortage bereits
wieder leichte Erholungen ein . Dies gilt sür Montanwerte
und sür einige Spezialpapiere , zu denen auch Siemens gehö¬
ren . Im großen und ganzen herrscht aber das Bestreben vor,
der .an sich mäßigen Nachfrage entsprechendes Angebot gegen¬
überzustellen , um Kurssteigerungen zu vermeiden . Am Markt
der variablen Renten notierte die Reichsbesitzanleihe 163,40
gegen 163' /°. Valuten blieben unverändert.

Wasserstände der Weser
Hann .-Münden Carlshafen Hamckln Minden

24. Februar 1.44 2.35 1.76 3.24
25. Februar 1.42 2.34 1.76 3.14
26. Februar 1.4« 2.33 1.76 3.10

k « milisn » n » sigsn

p' seiobungen
Ibis Verlobung geben bekannt:

krleckel Klinge , VV1IK. Buttsl-
INSNN, 2. T . iin Bslcks . Bremsn,
DjsckstrsÜs 9

^ ermäkiungen
Ikrs Vsrinäklung geben bekannt:

ttsinrtck kiscbsr , ^ cketv kiscbsr,
geb . Lengslacke . Bremsn , cksn
27 . Bsbruar 1942

Ibrs VermLklung geben bekannt:
Walter Sinr , Ilkkr . äsr bukt-
wakks , Anneliese Linr , geb,
Bickeakorst . Bremen , ^ ugs-
burgsr Ltrsvs 18

O a n L » a g » n s « "
Bür ckis uns anläMcb unserer

Kriegstrauung erwiesenen / l.uk-
msrksamksiten sagen wir bler-
mit unseren berrlickstso ^Dank.
Ilavs Küku unck Brau , tlilcks-
garck, geb . beknkokk . Bremsn,
im Bsbruar 1942

Bür ckis uds anläMcb unserer
Vsrmäklung erwiesenen ^ uk-
merksamkeiten unck Qlück
wünscks ckanken wir allen
reckt berMck . Wilkelm Tkum-
derger unck Brau , Hanna , geb.
Lckoon . Lrsmen -Oslebsbaussn,
Kammerberg 17

Wir erhielten heute von
HZM seinem Kompanie -Führer
M die tiestraurige Nachricht,

daß mein inniggeliebter Mann,
unser guter , lieber Sohn , Bruder
und Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Alfred Weiß
Soldat in einem Jnf .-Regt.

am 1. Februar 1942, im 31. Le¬
bensjahre , an den Folgen seiner
am ^17. Januar 1942 erlittenen
schweren Verwundung im Osten
sein junges Leben lassen Mutzte.
In tiefem Leid:

Lotti Weitz, geb. Müller ; Ma¬
ria Weih , geb. Bienek als Mut¬
ter ; Wilh . Weitz und Frau,
Guste , geb. Steinleger ; Wilh.
Kubica und Frau , Anna , geb.
Weiß ; Fritz Weitz und Frau,
Bertha , geb. Allenberger ; Paul
Weitz; Otto Weitz und Frau,
Henrike , geb. Wendelken ; Ri¬
chard Weitz und Frau , Mar-
tha , geb. Dominiszak ; August
Kubica und Frau , Martha,
geb. Weiß ; Oscar Weitz und
Frau , Ilse , geb. Krieg ; Wil¬
helm Müller und Familie

Br .-Blumenthal , Grenzstr . 22
Br .-Aumund , Weserstr . 6 II
Im 'Februar 1942.

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unseren lieben
Arbeitskameraden.
Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Albert Zander , Mau¬

rermeister , Br .-Farge

Hart traf uns von seinem
Oberleutnant die schmerz-

ckR liche Nachricht , daß unser
sonniger , ^jüngster Sohn , unser
lieber , lebensfroher Bruder,
Schwager , Onkel , Nesse und Vet¬
ter , der

Kriegsfreiwillige
Wilhelm Meyer

Gefr . in einem Panzerjager -Regt.
am 31. Januar , im 21. Lebens¬
jahre , im Osten sein junges Le¬
ben für Führer , Volk und Vater¬
land gab . In stiller Trauer:

Albert Meyer und Frau , Meta,
geb. Jürgens ; Friedrich Meyer
und Frau , Martha , geb. We-
semann ; Albert Meyer jr . und
Frau , Auguste , geb. Jürgens;
Jan -Jelle Schütt , z. Z . im
Osten und Frau , Milda , geb.
Meyer ; Karl Meyer , z. Z. im
Osten und Braut , Ursula
Schmidt nebst Angehörigen

Löhnhvrst 61, im Februar 1942

Mit der Familie trauern auch
'wir um unseren lieben Arbeits¬
kameraden.

VetriebSgemeinschast der Firma
W . Tiemann » Co., Bremen

- M .. Ich erhielt die harte und
«M für uns alle schmerzliche

Nachricht , datz mein lieber,
herzensguter Mann , Karl -Lud¬
wigs stolzer Papi , mein lieber
Sohn , Schwiegersohn , unser gu¬
ter Bruder , Schwager » Onkel,
Neffe und Enkelkind , beb
Obersoldat in einem Jns .-Regt.

Karl Faftenau
Jnh . des Jns .-SturmabzeichenS

in Silber
im blühenden Alter von 31 Jah¬
ren in einem Gefecht im Osten
gefallen ist. Sein sehnlichster
Wunsch , sein Kind und seine Lie¬
ben wiederzusehen , ist nicht in
Erfüllung gegangen . Ruhe sanft
in iremder Erde.
In tiefer Trauer:

Erna Fastenau , geb. Sextro:
Klein Karl -Ludwig ; Dora Fa¬
stenau Wwe ., als Mutter;
Ludw . Sextro und Frau und
sämtliche Angehörigen

Bremen , den 26. Februar 1942
Mittelkampstr . 7.
Diepholz , Amelongstr . 8.

Plötzlich, ganz unerwartet
verstarb im 64. Lebens-

d jähr meine liebe Frau,
a -gere gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Parteigenossin
Margarethe Schmidt

geb. Lohmann
Inhaberin des bronz . Verdienst-
kreuzes der RSDAP . sowie des
bronz . Ehrenkreuzes der Deut¬

schen Mutter
In unermüdlicher Aufopferung
hat sie sich stets als Oma Schmidt
sür die Partei und Frauenschast
der NSDAP . eingesetzt.
Dies zeigen an in tiefer Trauer:

Otto Schmidt nebst Kindern
und Enkelkindern

Bremen , den 24. Februar 1942
Auguststr . 5.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-
Be-Jn ., Wilhelm - Decker - Haus.
Die Trauerseier findet am Sonn¬
abend , 38- Februar 1942, 9 Uhr,
in der Kapelle des Master Fried¬
hofes statt . '

Mein über alles geliebter
MN Mann , , unseres Sohnes

glücklicher Vater , unser
lieber , zweiter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Obcrgesreiter
Michael Kessenich

starb im Januar , im Osten , im
32. Lebensjahre den Heldentod.
In tiefer Trauer:

Gretchrn Kessenich, geb. Jo-
hannsen ; Peter Kessenich;
Familie Michael Kessenich,
Bremen -Blumenthal ; Familie
Johs . Johannsen , Husum

Br .-Blumenthal , 26. Febr . 1942
Turnevstr . 29.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Statt Ansage
Plötzlich und unerwartet starb
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater , Urgroßvater,
Schwiegervater und Onkel , der

Rentner
Carl Bremer

im vollendeten 79. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Margarete Bremer , geb. We-
demeyer ; Johann Clautzen und
Frau , Anna , geb. Bremer;
Walter Schmidt und Frau,
Adele geb. Bremer , verw.
Hansche; Enkelkinder und Ur¬
enkelrinder

Bremen -Lesum, Birkenstr . 14.
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 2. März , 12 Uhr , von der
Kapelle des Lesumer Friedhoses
aus statt.

Auch wir trauern mit den An¬
gehörigen um unseren lieben
Arbeitskameraden.

Vetriebsgemeinschaft Härtung
» Brüns , Woltmrrshauserstr.
Rr . 224/26

Heute morgen entschlief sonst
und ruhig nach langer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater und
Großvater ^

Parteigenosse
Peter Kozik

im 56. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Julie Kozik, geb. Czech; Erich
Kozik und Frau . Helene, geb.
Kalla ; Helmuth Richter , z. Z.
Wehrmacht , u . Frau , Martha,
geb. Kozik; Fritz Kozik, z. Z.
Marine

Bremen , den 26. Februar 1942
Uthleder Straße -Ll
Die Aufbahrung erfolgte im Be-
erdigungs -Jnst . „Palme ", Kast-
ningstraße 23; etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten . Die
Beerdigung findett am Sonn¬
abend , 28. Febr ., um 14 Uhr.
von der Kapelle des Waller
Friedhoses aus statt.

Meine liebe Frau
Beta Trobitz

geb. Meh
die stets treusorgende Mutter
sür ihren Sohn und ihren Mann,
verschied plötzlich nach still ertra¬
gener Krankheit an Herzschlag.
In stiller Trauer:

August Trobitz ; Alfred Trobitz,
z. Z. im Felde

Lehesterdeich, Post Bremen -Horn,
25. Febr 1942, Im Deichkamp 10
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-
Be-Jn ., Termaniastr . 58. Die
Trauerseier findet am Montag,
2. März , 14'/- Uhr , in der Hör¬
ner Kirche statt.

Wir danken allen Freunden und
Bekannten sür die herzliche Teil¬
nahme beim Tode unserer lieben
Entichlasenen . '

Marianne Drhgala Wwe .;
Hans Mohr und Frau;
Annegret « Mohr

Br .-Begesack, 27. Februar 1942

Nach einem Leben voll Liebe und
treuester Fürsorge sür uns ist
unsere innigstgeliebte Mutter,
Großmutter , Urgroßmutter,
Tante , Schwägerin und Kusine

Katharine Kobs Wwe.
geb. Kosten

im 73. Lebensjahre , nach kurzer,
schwerer Krankheit , für immer
von unS gegangen . Sie folgte
unserem lieben Vater und ihrem
gefallenen Enkel Herbert nach
kurzer Zeit . In stillex Trauer:

Hilda Kobs Wwe ., geb. von
Hülsen ; Ernst Einhaus und
Frau , Christine , geb Kobs;
Heinrich Kobs ; Adolf Greves-
miihl und Frau , Wilhclmine,
geb. Kobs ; Wilhelm Rathsack
und Frau , Anna , geb. Kobs;
nebst Enkelkindern und Ur¬
enkelkindern sowie allen Ange¬
hörigen

Bremen , den 25. Februar 1942
Rechtenfleiher Ttr . 13.
Von Besuchen bitten wir abzu¬
sehen. Die Aufbahrung erfolgte
im Beerdign ngs -Jnst . Johann
Küster , Woltmershauserstr . 508;
zugedachte Kranzspenden nach
dort erbeten . Die Trauerseier
findet am Svnnabekid , 28. Fe¬
bruar , 1l Uhr , in der Kapelle
des Woltmershauser Friedhoses
statt

Danksagutig
Für die überaus herz¬
liche Teilnahme bei dem

so schmerzlichen Verlust unseres
Sohnes und Bruders , des Ge¬
freiten Friedrich Pscherer danken
wir auss herzlichste.

-Rudolph Pscherer und Frau,
Eliefabeth . geb. Schiobohm;
Rudolph Pscherer und all « An¬
gehörigen

Bremen , den 27. Februar 1942
Wulwesstraße 7

Danksagung
All denen , die uns ihre

' herzliche Teilnahme bekun¬
deten bei dem schweren Verlust
meines iunigstgeliebten . unver¬
geßlichen Mannes , unseres lie¬
ben, hoffnungsvollen Sohnes
und meines lieben , guten Schwie¬
gersohnes , des MG .-Schützcn
Diedrich Steeneck, der im Osten
sein junges Leben fürs Vater¬
land gab , sagen wir unseren
herzlichen Dank.

Kretchen Steeneck, geb Kei-
than ; Hinrich Steeneck und
Frau , g b Ssebeck; Katharina
Keithan Wwe.

Meyenburg Dristsethe,
24. Februar 1943

Heute morgen ist unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter und Tante'

Auguste Kelch
geb. Kier

tn ihrem 89. Lebensjahre zur
ewigen Ruhe heimgegangen.
In tiefer Trauer:

Paul Gerlach und Frau , Ger¬
trud , geb. Kelch; Kurt Liemann
und Krau , Jrmgard , geb. Ger¬
lach; Klein -Giinter und An¬
gehörige

Bremen , den 26. Februar 1942
Altenwall 23.
Medellin/Columbien.
Die Aufbahrung erfolgte im Be-
stattungs -Jnst . „Niedersachsen ",
gr . Johannisstr . 170; zugedachte
Blumenspenden bitten wir dort
niederzulegen . Die Beerdigung
findet am Montag , 9 Uhr , von
der Kapelle des Riensberger
Friedhoses aus statt.

Auch wir trauern um die Heim¬
gegangene , die über 50 Jahre in
treuer Arbeit zu uns gehörte.

F . A. Binnen » Co. und die
Familie Binnen

Danksagung/Statt Karten
!KK! Für die überaus vielen

Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust,
der uns durch den Heldentod un¬
seres geliebten , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels , des Unteroffiziers
Hermann Brockmann , so hart
betrossen hat . sägen wir allen
Verwandten . Freunden , Bekann¬
ten und Nachbarn unseren hcrz-
tiassten .Dank.

Hermann Brockmann u. Frau.
Anna , geb. Meyer ; Hans
Lange und Frau , Ella , geb.
Brockmann : Klein -Dietlinde

Bremen , den 26. Februar 1942
Deichbruchsiraßtz 35

Am 25. ds . Mts ., in den Mor¬
genstunden , wurde unsere liebe
Schwester und Tante , unsere
langjährige teure Hausgenossin

Louije Elksnath
im Alter von 72 Jahren durch
einen sanften Tod von ihrem
langen Leiden erlöst.
Dieses zeigen an:

Familie Rehs«; Familie Matt-
ke; Die Insassen des Marthas-
heims

Bremen , den 26. Februar 1942
Hamburg , Geradestr . 22.
Die Aufbahrung erfolgte im Be-
stattungs -Jnst . „Niedersachsen ",
gr . Johannisstr . 170; Zugedachte
Blumenspenden bitten wir dort
niederzulegen . Die Beerdigung
findet am Montag , j3 Uhr , von
der - Kapelle .. des Osterholzer
Friedhoses aus statt.

Das unerbittliche Schicksal
MSÄ entriß mir meinen lieben,

jüngsten Sohn , uns un¬
seren lieben , guten Bruder , mir
meinen herzensguten Enkel , un¬
seren lieben Neffen , ' Vetter,
Schwager und Onkel, den

Gefreiten
Harald V - iat

Inhaber des EK. llt . Klaffe
in seinem 22. Lebensjahre . Er
ist als treuer Kämpfer sür Füh¬
rer , Volk und Vaterland an sei¬
nen schweren Verwundungen auf
einem Hauptverbandsplatz des
Ostens gestorben.
In tiefstem Schmerz , sür alle
Angehörigen:

Adolph Voigt Witwer
Bremen , im Februar 1942
Fischerdeich 4/5.

Heute entschlief nach schwerer
Krankheit mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Mingeram
im 65. Lebensjahre . ,
In tiefer Trauer:

Henriette Mingeram , geb. Neh¬
me; Hans Ehlers und Frau,
Hanni , geb. Mingeram ; Klaus
Mingeram ; Hanna Risiken;
Elsa und Ernst Ehlers und
alle Angehörigen

Bremen , den 26. Februar 1942
Gröpelinger Heerstr . 214.
Die Aufbahrung erfolgte im Be-

wohin etwaige Kranzspenden er¬
beten . Die Trauerseier sinket am
Montag , 2. März , 10 Uhr , in der
Kapelle des Waller Friedhoses
statt.

Ltsllsn - Kngsbols

Wir suchen lausend iür unsere
Hauptverwaltung und iür unsere
Zweigwerke kaüfm . Angestellte je¬
der Art , insbesondere : l Betriebs¬
buchhalter (Kennwort Buch l ); 2.
Maschinenbuchhalter (Kennwort:
Ma .-Buch l ); 3 Lagerbuchhalter
sowie Lageristen «Kennwort . Labu
1); 4 Karteisührer s. d. Einknus
und das Lager «Kennwort Kar¬
tei I) ; 5 Sachbearbeiter s. d.
Gesolgschastswesen «Kennwort : Ge-
fo 1); 6 Stenotypistinnen u . Ma-
schinenschreib. (Kennwort : Steno
l). — Ferner suchen wir technisch
vorgebildete Kräste wie : Botrich-
tungskonstrukteure Hilsskonstruk-
teure und Zeichncr (innen ). — Für
die Pos 1—5 kommen männliche
wie auch weibliche Bewerber in
Frage . Die Möglichkeit zur Anler¬
nling bzw Schulung ist gegeben,
sofern iür einen besonderen Ein¬
satz eine ausreichende Schulung
fehlt oder die Bewerher längere
Leit aus dem Berui ausgeschieden
waren . Auch während der Schu¬
lung werden ' ausreichende Bezüge
gewährleistet Hoiortige Angebote
bitten wir unter Hinweis aui das
entsprechende Kennwort und Ein-
reichung der üblichen Unterlagen
mit Angabe der. Gchaltsaniprüche
einzureichen an : ..Weser " Flug¬
zeugbau GmbH .--Bremen I

Wir stellen lfd. Arbeiterinnen sür
leichte Arbeiten ein , wenn ge¬
wünscht , wöchentliche Arbeitszeit
S Tage . Bremer Verbandsstoff-
fabrik Johann Osmers KG ., Jn-
dustriestraße 19

Am 21. Februar entschlief in
Penig in Sachsen nach kurzer,
schwerer Krankheit , sern der
Heimat , unsere über alles ge¬
liebte

Gerda
im zarten Alter von 10 Monaten.
Ihr kleines Herz konnte es nicht
schassen. Sie war unsere Freude,
sie war unser aller Sonnenschein.
In tiefer Trauer:

Hermann Katenkamp u . Frau,
Martha , geb Westermann;
Herbert Katenkamp ; Claus Ka¬
tenkamp ; Johann Katenkamp
u. Frau , Antonie , geb. Nuckel;
Jngeburg Katenkamp ; Frau
Emma Westermann Wwe .,
geb. Siemer ; Heinrich Wester¬
mann . z. Z . Wehrmacht ; Adele
Westermann

Bremen , den 25. Februar 1942
Aus der Hohwisch 16.
Aufbahrung in der Beerdigungs-
Anstalt „Nordlicht ", H. Scho-
maker , Utbremer Str . 159. Die
Trauerseier findet am " Sonn¬
abend , 10 Uhr , in der Kapelle
deS Waller Friedhoses statt.

Danksagung/Statt Karten
Für die vielen schriftlichen
und mündlichen Beweise

inniger Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verlust durch den Helden¬
tod unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , meines lieben
Binders , Schwagers . Onkels und
Neffen , des Gefreiten Hans Wei-
ncrt , sagen wir allen Verwand¬
ten , Freunden , Nachbarn und
Bekannten unsern herzlichsten
Dank.

Hermann Weinert und Frau
und Angehörige

Bremen , den 26. Februar 1942
Thielenstratze 44

Am Mittwochmorgen entschlief
nach kurzer , schwerer Krankheit
unser lieber , kleiner

Wilfried
im Alter von 2'/- Jahren.

Heinrich Pilster und Frau,
geb. Gleu ; Manfred Pilster

j nebst Angehörigen
BremeN , den 25, Februar 1942
Glücksburger Str . 61.
Die Trauerseier findet am Sonn¬
abend , 12 Uhr , in der Kapelle
des Waller Friedhoses statt.

Heute wurde uns unsere kleine
Ursula

»ach neun Wochen wieder ge¬
nommen.
In stiller Trauer , im Namen
aller Angehörigen:

Johapn ^ chloo und Frau.
Johanne , geb. Stehmeier .

Bremen , den 26. Februar 1942
G. rhardsträßc 1.
Freundlichst zugedachte Besuche
dankend abgelehnt . Die Trauer-

. feier findet am Montag , 10 Uhr,
in der Kapelle des Osterholzer
Friedhoses statt.

Jüngere Gehilfin oder Gehilfe für
Anwaltsbüro per 1. 4. 1942. An¬
gebote unter P 3723

Männliche
Architekt oder Hochbauingenieur f.

interessante Jndustrieausgaben,
auch aushilfsweise . Angebote mit
Eintrittsmöglichkeiten an Archi¬
tekt Strohecker , Schwachhcmser
Heerstraße 345, Ruf : 4 01 34

Schiffsmakler sucht jüngeren Autzen-
Expedient . Angebote unt . D 1130

Lustschutzwache. Wir suchen als
ständige Luftschutzwache einige un-
beschulten«, zuverlässige Männer.
Großwäscherei tzayungs , Draken-
burger Straße 36

Weibliche
Sekretärin sowie Stenotypistin ges.,

evtl . für verkürzte Arbeitszeit zum
baldigen Antritt . Bremer Kvlo-
nialwarenverkauf A. G., Schild¬
straße 18/22

Focke-Wulf sucht sür die Leitung der
Flugerprobung mehrere gute
Stenotypistinnen (Kennziffer 517)
mit rascher Austassungsgabe , die
Freude und Interesse an allen mit
der Fliegxrei zusammenhängenden
bürotechnischen Arbeiten haben
Handschriftliche Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen sind zu
richten an Focke Wulf Flugzeug¬
bau GmbH .. Abtlg Keiolgschast
Bremen . Flughasen

Stenotypistin für ganz oder halbe
Tage . Angebote unt . R 3724

Kontoristin sür allgemeine Kontor¬
arbeiten Kenntnisse in Schreib¬
maschine und Stenografie er¬
wünscht . Antritt per sotoxt oder
später . Vorzustellen bei Louis
Neukirch . Bahuhosstraße 31

Maschinenschreiberin , mögl . zu sof.
Angebote unter D 3734

Gesucht zum 1. April 1942 zahn¬
ärztliche Helferin ob Anlernling.
Schristl . Bewerbungen an Dr.
Warnecke , Langemarckstr . 135

Suche jg. Mädchen als Ladenhilfe
und für leichte Werkstattarbeit.
Spielwaren -Werkstatt Ilse Groh-
mann , Schwachhaus . Heerstr . 253.
Ruf : 4 16 33

Für sofort gesucht erfahrenes junges
Mädchen als Ladnerin und Erpe-
dientin in der Betriebsannahme.
Gustav Lemke, Bremen -Vegesack,
Kimmstraße 2

Wir stellen noch Frauen u . Mäd-
chen kür leichte Arbeiten ein

I Stephan Ketels A.-K., Br .-Hastedt
z Nosenberg 33 s
I Nähgewandtcn Fronen u . Mädchen
! bieten wir angenehme Dauerstrl-
I lung cn unseren . Betrieb oder in
H Heimarbeit Kleider - u Schürzen-
I iabrik Glahr K Co . Kl Weide-
I straße 8/9

Frauen und Mädchen >ür leicht,
Näharbeiten Vorstellung 7—13
llbr Wäscheiabrik Verndt Gene-
ral -Ludendortf -Straße 22

Zeitungsträgcrinnen sür die Bezirke
Delmenhorst und Kirchweyhe/Sud»
wehhe, Schwachhausen , Horn sof.
gesucht. Persönliche Vorstellung
„Bremer Zeitung ", Dertriebs-
abteilung , «Leeren 6/8

Mamsell gesucht. Liebsrauen -Gast-
stätte , Queerenstraße 4/5

Hausgehilfin sür den ganzen Tag so¬
fort gesucht. Ür . Schmidt , Waller
Ring 83, Ruf :. 8 11 49

Kinder !. Hausgehilfin zum 1. 4. od.
früher . Dr . Poweleit , Georg-
Gröningstraße 24

Per sofort tüchtige Hausgehilfin ge¬
sucht. Frau MüllevPearse , Buchen-
hof , Holthorsterweg , Post St.
Magnus.

Zum 1. 4. oder früher eine junge
Hausgehilfin . Angebote unt . 5853
an die Geschäftsstelle Bjumenthal

Erf . Hausgeh . für sos. ges. Wohnen
z. Z. im elterl . Haus in Leuchten-
burg , spät . Brem . Vorzustell . nach
telef. Vereinbarung 4 58 69

Junges Mädchen od. junge Frau f.
Haushalt und Laden . Clemens
P . Fassing , Baumstraße 84

Wer hilft leidender Hausfrau mit
3 kl. Kindern sür einige Zeit im
Haushalt ? Frau Gigling , Hohen-
tors Heerstr . 172, Rus : 54 54 92

Aelt Ehepaar sucht ordentliche Frau
für gepflegt . Haushalt . Bitte vor¬
zustellen . Grüttert , Arnold -Böck-
lin -Straße 20

Hausmädchen 'ür mov Hausbalt iür
»/« Tag od. ganz . Tag zu sof. ges.
Vorzust vormittags Kur ' insten-
allee 79. Rüst 4 00 50

Zuv ., saub. Stundenfrau 2mal in
der Woche f. mod . Etagenhaush.
Frau Torqer , Richard -Wagner-
Straße 11/131

Reinmachefrau für Büro gesucht.
Gebr . Wichmann , Birkenstraße 7

Nettes Pslichtjahrmädel gesucht.
Polka Elsasser Straße 84

Zum 1. 4. 1942 ehrliches , zuver¬
lässiges Pslichtjahrmädel gesucht.
Angebote unter F 1132

Slstlsngssueks

Männliche
Selbst . Kaufmann sucht Tätigkeit.

Büro oder passenden Wirkungs¬
kreis . Angeb . unt . S 3725

SssckLktlicks kmptsklungsn

Bei Wohnungsausgabe vorteilkaite
Möbellagerung . Fritt >rich Bohne,
Friesenstraße 28 30 Ruf 4 40 95

Paul Thomas . Färberei und Che¬
mische Reinigung , Nach wie vor . .
Hanptgeschäst Waller Heerstr . 122,
Ruf : 8 02 22 Filialen : Hemm»
straße 116: Bnntentorsteinweg 34;
Sansastr 231 und 65; Hastedter
Heerstr 129; .Gröpelinger Heer¬
straße 26t ; Lloydstraße 81; Oster-
seuerbergstraße 108; Degesacker
Straße 69. Vor '-em Steintor 14.

Bernhard und Gustav Weffels,
Bremen . Lahnstr lö I , R .: 5 23 81

- FeuerungstechnischeS Baugeschäft.
Wir bauen für alle gewerblichen
Zwecke. Fabrikschornsteine , Kestel-
einmauerungen . industrielle Feue¬
rungen jeder Art und Größe Neu¬
bau und Instandsetzungen Ueber
35iährige Ersahrungen

Schrott Altpapier Metalle . Wrisien-
berg Hohetorstr 3N'38 N„ s <>4»7I

Scbädlingsbckämpser Kiehne . Rus:
8 33 37. Schröderstr 13 Vertilgung
v tämtl Ungeziefer unt Garantie

Kl . Möbeltransporte einzeln . Möbel
transportiert I H Bohlmcmn,
Bei 0er Seesghrtschnle 4 5 38x5

Wir stellen nvck einige Frauen oder
snnge Mädchen ein stir st'in > Tag,
in der Woche Sonnabends trei
Dampstnäschere ' Oelt r̂ - "' ' "» na

Aus Draht sein heißt , sich den se-
weiligen Verhältnissen richtig an¬
passen Wenn auch heute eine zeit¬
bedingte Umstellung deS Anzeigen¬
teils vorgenommen werden mußte,
so wird das dem verständnisvollen
Geschäftsmann nicht allzuviel be¬
deuten Er wird sich auch den
veränderten Verhältitisten anpasten
und eben mehrere kleinere An¬
zeigen ausgeben Der Zweck seinen
Namen be) anntzumachen und sich
die Kundschaft zu erhalten , wird
auch so erreicht Mto ank Draht
sein!
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Bersteigcrnna . Heute. Freitag , den
27. Februar 1942, ab 14 Uhr , sollen
im Scrkanfsloka 'l des Wohlfahrts¬
amts , am Fischcröeich 3 a . verschie¬
dene Nachlaßsachen öffentlich mcist-
bietcnd versteigert werden . Zu¬
schlag erfolgt nach annehmbarem
Gebot . Besichtigung ' /, Stunde
vorher . Wohlfahrtsamt Bremen.

Dunkelheit setze ich auf Grund der
Polizeivekordnuna für die Zeit
vom 26. Februar bis 7. März 1942
auf 20 Uhr fest. Osterholz -Scharm-
beck. öen 26. Februar 1942. Der
Landrat.
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Anordnung über die Abgabe von
Eiern . Aus öen vom 9. Februar
bis 8. März 1942 gültigen Bestell¬
schein 33 der Reichscierkarte wer¬
den für jeden Bcrsorgungsberech-
tigten in der Zeit vom 27. Februar
bis 8. März 1942 zwei Eier ausge¬
geben und zwar auf den Abschnitt
s ein Ei und auf den Abschnitt b
ein Ei.

Die Ausgabe der Eier durch die
Kleinvertciler erfolgt , sobald diese
in dem Besitz der Eier find . Die
Verbraucher werden aufgefordert,
dem Kleinverteiler die Eier um¬
gehend abzunehmen , sobald die
Eier vorhanden sind. Ein großer
Teil der Geschäfte konnte jedoch
bisher noch nicht beliefert werden:
die Verbraucher müssen sich daher
in viele » Fällen gedulden , bis ihr
Verteiler in den Besitz der Eier
kommt.

Vcrsorgungsbercchtiate , die den
Bestellschein 33 erst nach dem 7. Fe¬
bruar 1942 bei ihrem Verteiler ab¬
gegeben haben , haben keinen An-
svruch ant Belieferung . — Bremen,
den 27. Februar 1942. Ernährungs-
amt der Hansestadt Bremen , Abt . L.

I ' 146/1941. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 21. Februar 1942 auf
Antrag der Ehefrau Frieda Küsel,
geb. Leopold , Bremen - Vcgesack,
Grenzstrahe 6, vertr . durch Rechts-
anwalt M . Dewers , Brcmen -Blu -!
mentbal , folgenden Beschluß er¬
lassen : „1. Der verschollene E r n stj
Carl Heinrich .Leopold , geboren am
8. Dezember 1892 in Vcgesack, wird
für tot erklärt . 2. Als Zeitpunkt,
des Todes wird der 18. August 1918
festgesetzt. 8. Die Kosten des Ver¬
fahrens fallen dem Nachlasse zur
Last." Die Geschäftsstelle des Amts -j
gerichts.

Sorckiikll . vsüsnnlmsckungsn

Kledenhuscn . Räucherfisch
Nummern 32,',1—5400.

für die

Beschluß . Das Konkursverfahren
über den Nachlaß des Architekten
Diedrich Bollmann , Bremcn-
Schönebeck, wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hier¬
durch aufgehoben . Amtsgericht Vre-
men -Lesum , öen 7. Februar 1942.

vsllsnnlinsckungsn
cisr tllller - lugsn «!

Wegen Personalmangel ist es mir
nicht möglich, allen Ansprüchen
meiner werten Kundschaft irr ge
wohnter ^ Weise nachzukommen
Ich seh« mich daher gezwungen
die Kranzbinderei im Betriebe
bis aus weiteres einzustellen
Alle Aufträge zur Lieferung von
Kränzen aus Bremen , Bremen
Leium . Vegesack und Umgegend
müssen in Zukunft abgelehnt
werden . Ausnahmen sind nur
Aufträge von und nach Aus
warts , „sogenannte Fleuropaus
träge ", und von auswärtigen
Angehörigen der Wehrmacht,
Dasselbe gilt für meine Filiale
in Vegesack. Gleichzeitig bitte ich
meine werte Kundschaft , meine
Zeit und Arbeitskraft nicht so oft
durch schriftliche und teles, Anfra
gen unnötig zu belasten . Beim
Kauf von Blumen und Pflanzen
bitte ich dringend , Papier zum
Einwickeln und lee« Blumen
töpse mitzubringen . Hermann
Dohr , Gärtnerei , Baumschule u
Samenhandlung , Bremen -Lesum
Filiale Bremen -Degesack

Verteilung der Lebensmittelbezugs.
karten. Die Lebcnsmittclbezngs-
karteu für die 34. Zutcilungs-
pcriode vom 9. März 1942 bis
s . April 1942 werden den Vg . spä¬
testens am Sonntag , dem I, März
1942 ins Haus gebracht.

Alle Vg -, die vom Verteiler nicht
angetroffen werden , können die Le-
bcnsmittelbczugkartcn am Diens¬
tag , dem 3. März 1942. in der für
sie zuständigen Außenstelle in
Empfang nehmen . Es wird wie¬
derholt daraus hingewiesen , - atz
jeder Bg . beim Empfang der Lc-
bensmittclbczngkarten sich davon
überzeugen muß . daß er auch die
ihm zustehenden Karten erhält.Spätere Beanstandungen können
nicht anerkannt werden . Insbeson¬
dere muß der Bg . sich auch davon
überzeugen , daß die einzelnen Päck¬
chen die aufgedruckte Anzahl Kar-
teil enthält . Bei irgendwelchen Un¬
stimmigkeiten dürfen die Päckchen
nicht angebrochen werden , sondern
müssen zwecks Umtausch zurückge¬
geben werden . . 27. Februar 1942.
Ernährunasamt der Hansestadt
Bremen . Abt . L . '

Flieger -Gef . 11/73. 28. Februar 1942
Schar 1 17.00 Uhr , Schar L 16.30,Uhr Elisabethschule.

Svortschnlnng . Heute , 27. Februar,
Versteigerung am Frei

Vsrslsigsrungsn

tinncu . 18.43 Uhr BDM .-Svort-
wartinnen und sämtliche Gruvvcn-
nnd Ringsührerinnen im Institut.

BDM .-Werk ! 1. März 1942 Raffen -I
politik 9.00 Uhr Bahnhof.

Persönliche Lebensaestaltung . 28. Fe¬
bruar 1942, 17 Uhr , und Sonntag.
10 Uhr , Nordische Kunsthochschule.

7 keslsr

Luswsrtigs Sskörcisn

mßwarcn -Sondcrzuteilnng für Ju¬
gendliche bis zn 18 Jahren . Alle
Jugendlichen bis zu 18 Jahren,
die im Besitze vog Nährmittcl-
kartcn sind, erhalten in der 34. Zu-
teilupgsperioüe eine Sonderzutei¬
lung von 125 § Pralinen . Für die
Vorbestellung der Stttzwaren ist
der Abschnitt l>I 29 cks»I. der znr
Zeit gültigen rosa und blauen
Näürmittclkarteu 33 für Jugend
liche bis zu 18 Jahren bis späte¬
stens zum 7. März 1942 bei einem
der unten benannten Einzelhänd¬
ler abtrennen zu lassen. Nach dem
7. März 1942 dürfen keine Ab¬
schnitte mehr entgegengenommen
werden . Vorbestellungen von Ver¬
brauchern , die sonst nicht Kunden
des Geschäftes sind. dürfen nicht
zurückgewiesen werden . Ueber die
Handhabung der Ablieferung der
gesammelten Abschnitte erhalten
die Einzelhändler ein besonderes
Rundschreiben . Der Zeitpunkt für
die Abgabe der Süßwarcn in der
34. Znteilunasperiode wird später
bekanntgegeben . Für die Berten
lung sind folgende Einzelhändler
zugelassen:
Aöolphsdorf , Brünjcs , H.
Aschmarden , Mohrmann , A.
Bcckedorf, Schloon , H,
Brunöorf , Lalnnann , G.
Donnenberg , Hälina , Otto
Eggestedt , Hanke . Kath.
Eickedorf, König . Hcinr . -
Frcißcnbüttel . Brünjcs , I . D.
Garlitedt , Beckmann
Grasbera , Stolte , Joh.
Sambergcn , Pingcl , H.
Sambergcn . Tecklenburg , A.
S .-Seitzenbüttel , Moysees
H.-Svreddia , Flathmann , Fr.
Heidbcrg , Melloh , H.
Seilshorn . Ellcrbrock , H.
Hellingst , Hagcnah , H.
Hinnebeck, Sicmcr , Luise
Hülseberg . Ochsen von , G.
Hüttenbufch , Finken , H. G.
Huxfeld . Entelmann , Joh.
Lesumstotel , Siemann , D.
Leuchtenbura , Voller , E.
Lilientüal , Kreiensick , F.
Lilicnthal , Utzclmann , M.
Lilientkal , Nicken , D.
Lilientüal , Nohdenburg , H. H.
Lilicnthal , Ehristoffers , O.
Lilientüal . Varrelmann , D.
Löhnhorst , Frohning , C.
Mevcnstcdt , Bucrfcind , D.
Meycnbura . Dietrich , Hcinr.
Ncncnkirchcn . Bchmaun . H.
Neucnkirchcn , Frcntag , Hinr.
Ncncnkirchcn , Starke . H.
Neu St . Jiiraen , Heike, Gesinc
Ohlcnstcdt . Wicnbera . S.
Oldcndorf . Tönjes . Geschw.

Staatstheater (Kasse: Fernr 2 51 25)
Heute , Freitag , 17—19.30 Uhr , Frei-

tag -Platzmiete „ Turandot
Oper von E . Puccini.

Sonnabend , 17.30—19.30 Uhr , Sonn¬
abend -Platzmiete Er . X „Die
toten Augen ". Musikdrama von
d'Albert.

Sonntag , 10- 12.30 Uhr . Erschloss. Ocsfentliche

tag , 27. Februar 1942, 14 Uhr.
versteigern wir im Austrage des
Obersinanzpräsidentcn Weser -Ems
in den Lagerräumen der Weser-
Lagcrungsgesellschaft , Emdcr Str
(Haltestelle d. Linie 3 EMber -Str ).
Auswanderungsgut : 1 mahag.
Schlaszimmer , 1 Speisezimmer
(Esche), 2 Nähmaschinen , 1
Schreibtisch , Kleiderschränke , Bet¬
ten , Oelgcmälde , 1 ant . Schrank.
1 Standuhr , Chaiselongue , Sessel,
div . Einzelmöbel , Garderobe.
Wäsche, Haus - und Küchengeräte
und viele nicht genannte Gegen
stände ükeistbietend gegen bar.
Rühling, ' Bertholt », Gerichtsvoll
ziehcr.

Vorfielt . Carl F . Borgward „Der
Bogelhändlcr ". — 16.45—19.45
Uhr , Donnerstag -Platzm .. Gr . L
„Die Fliegerin ". Operette von
Ouedenfeldt und Rex. Musik von^
Arno Vetterlipg.

Schauspielhaus . Heute Freitag:
17.30 Uhr , Ende 20 Uhr . Serie!
6/14 o „ Veilchenrcdoute "- Sing¬
spiel von Hans Adler . Musik von
Carl Eernb.

Sonnabend : 17.30. Ende 20 Uhr:
„Vcilchcnredoutc ".

Sonntag : 14.30, Ende 17 Uhr os
.Veilchenrcdoute"

Sonntag : 18.15, Ende 20.45 Uhr^
„Veilchenredoute"

Versteigerung . Heute
Freitag , 27. Febr ., vorm . 10 Uhr,
in d. Turnhalle Auf den Häsen 66,
im Auftrage des Oberfinanzpräsi
deuten Weser-Ems : Auswanderer¬
gut : Kleiderschränke , Bettstellen.
Küchengerät , Wäsche, Glas - und
Porzellansachen u . a. m. meist-
bietend gegen bar . Boeder " und
Nosenbusch, Gerichtsvollzieher.

Tu vsrßsuisn

Montag : ' 18.30 Uhr (Eeschl. Borst .)
' be.Kabale und Liebe"

Dienstag:
So .-Di.

18.15, Ende 20.30,
.Veilchenredoute ".

14.

VortrLgs

Wohnungs -Mobiliar aus dem Nach¬
laß des Herrn I . H. Haccke, Fau
lenstr . 66, wird am Freitag , 27. 2

. n . Sonnabend , 28. 2., vorm . von
10—1 Uhr und nachm. von 3 bis
5 Uhr gebrauchtes Mobiliar preis
wert verkauft . Ferner 1 gr . Spitz¬
zelt zu 30 ^ !, 1 Aufschnittwaage
zu 12 -4/, 1 Spiegelscheibe , 251/86'/-
zu 28 ->/ , 10 mod . Herr .-Büsten
kompl. zu 25 per Stück , 18
halbe Herr .-Büsten 5 »4/ per Stück
und was sich sonst noch vorfindet.
Der Nachlaßverwalter.

Lulo - u.

Verkauf
Hansa 1700, gepfl . zum Schätzpreis

Angebote unter P 52 623
DKW -Wagen , Reichs- und Meister-

klasse. zu verlausen . Gebr . Linden-
bauer , Ruf : 51137 und 5 1170

Ankauf
DKW .-Wageu u. -Motorräder kau-

sen laufend Gebr . Lindenbauer.
Nut 3 11 37 u: 3 11 70.

Wir kaufen Opel 1,5 Ltr . Olympia
und Kapitäne , auch unbereist.
Opel Automobil Centrale , Fern¬
ruf : 8 40 57

Unlsrriclir

Wernickes Privat -Handelsschulr . Be-
rufssachschule. Ansgarikirchhos 8.
Anfang jeden Monats Beginn
neuer Nachmittagskurse in Kurz
schrist. Masch.-Schreiben . Buchsüh
rung , Deutsch Rechnen, Fremd
sprachen usw . Die Teilnahme ist
nur bei frühzeitiger Anmeldung
möglich.

kilm - Ikoakor

Wer gibt einer 10jährigen Schülerin
Privatnachhilsestunden ? R. 2 67 84

Vsrlorsn

älb . Armband ,evtl . in Stßb . L.
von H'stelle Brunnenstr . b. Alten
Wall , dann Alten Wall , Häuser
reihe bis Osterdeich. Da Andenken
v. Sohn i. Osten , bitte abzugeb
gegen Belohn , im Fundbüro.

Mittwoch Casb Hcckermann braunen
Fohlentaschenmuss liegen gelassen
Der Finder ist erkannt und wird
gebeten , denselben gegen Belohn
abzugeben Lcssingstraße 27.

Lu vsrmiSIsn

Heizb. möbl . Zi . m. 2 Bett . Grohn
Friedrichsdorfcr Straße 9

Freundl . möbl . heizbares Zimmer
für 1 oder 2 Personen . Adresse
Geschäftsstelle Vegesack

Fernumzüge Louis  Neukirch seit 1824
im Familienbeiitz Bahnhoistr . 31
Ru ! 2 12 34/37

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung Wilhelm Rose¬
brock. Breztenweg 28

ĥ islgsrucks

Möbl. Zimmer per sos. kür mehrere
Gesolgschaitsmitglieder gest Ange¬
bote mit Preis erbittet Friedrich
Bohne , Friesenstr . 28'30  R . 4 40 95

Ostcrkaqcn -Jblvohl . Behrens . D
Osterhagcn -Jhlvohl .Lankcnau .Jcoh.

Die Wittheit zu Bremen , Wissen-!

SSS -' - LL ' S . » «L.-- tudienrat Friedrich Walburg.
Bremen , „Die Nachbarkulturen
des nordischen Kreises — Umrisse
einer Weltgeschichte der Steinzeit ".
18 Uhr , Gesellschaftssaal d. Glocke.
Lessentlich ; Eintritt frei.

Freitag , 27. Februar : Vereinigung

44/46 , 45 «leg. neu . Frühst
Modellhut (blau ) 20 2 neuw
Herr .-Hos. (gut . Stoss ). Mittelfig
25 u . 45 Osterdeich 171 a

Isusckgsrueky

der Freunde der Antike : Pros . Dr . Getragen «, gut erhaltene Mädchen
Karl Anton Neugebauer , Berlin , Halbschuhe Gr . 28. gegen Gr.
„Dodonna , das ' Heiligtum des Z» vertauschen . Angeb unt . E
Zeus in Epirus " . (Mit Lichtbil - Rundfunkgerät (Allstrom ) neuwer
dern .) 18 Uhr , Goldener Saal . tig , gegen Wechselstrom zu ver
Oesfcntlich : Karten auch an der tausch. Helgolander Str . 70, .̂ pt
Abendkasse.

Xsutgssucks

_ _ < jl II. Küchenbusett , 1 Schreibtisch
mit Sessel, nur gut erhalten . An
geböte unter,V 3581

Ausl . Br .-Aumund
Brunnenstraße 16 I_

Eentralhallen vom 1. bis 20. März
1942 / Täglich 2 Vorstellungen .^ , ,, .,
Große Ausstattungs -Revue „Me- Bettstelle mit
lodie der Liebe". Gesamtinszenie - _
rung : Dir . Hans Kngppl . Das Gebrauchter Geld- oder Stahlschrank
großö Revue -Ballett sowie Varietb -^ zu kaufen ges. Bremer Zeitung
Sensationen u . a. : 3 Tendis , Däuser, ca. 1 rn breit , 2 m lang , zu
Komischer Musikalakt . Ponny u . gesucht. Angebote mit
Ponpon , Das Paar der Gegen -j Preis unter H 3612

Vergebe Heimarbeit : Stofftiere , Mu-
ster , Material , Anleitung wird
gestellt . Spielwaren -Werkstatt Ilse
Großmdnn , Schwachhauser Heer¬
straße 253, Rus : 4 10 33

.̂ hlophvn -Virtuosen .. — Preise det
Plätze 1—3 NM . Vorverkauf täg ->
lich Centralhallen 11—19  Uhr , Gut
KdF .-Dienststelle Nordstr . 45III.

Korbwagen . Ang . mit Preis u
G 1259 Geschäftsst Hemelingen

erh . Flieger -Extra -Uniform,
mittl . Größe . Ang . u . 3t 3722

. Herren -Anzug , Größe 54, Neuwertig
Kreisj braune oder schwarze Halbschuhe.

Größe 40/41 , neuw . Preisangeb
unter G 3611

Osterholz -Scharmbcck
Saudbcrgstraßc Scharf . G.
Feldstraße , Müller . W.
Flndorsfstraße , Henke, D.
Bahnhofstraßc , Weißenborn , H.
Scidkamvstraße , Lilicnthal , I.
Kirchenstraße , Vapc , Joh.
Bahnhofstraße . Vrnns , L. F.
Ostersode , Lüticn , Joh.
Otterstcin 15, Engelken . I.
Pcnnigbiittcl , Mohrschladt , H.
Pcnniabüttcl , Garbahc , ?N.
Platjcnwcrbc . Sciden , M.
Rade . Morissc . Fritz
Rautcndori , Gerkc » . Hcinr.
Rittcrhude , Wendclkcn , D.
lllittcrbudc . Thölke , Sciden Nf.
Nittcrbndc . Brand
Nittcrhudc , Weiacnsam , O.
Rittcrhiiöc . Hcilslwrn , D.
Rittcrhudc . Bethgc , Hcinr.
Sandüauscn , Arvs . D.
Schnrmbcckstotcl . Kcrstcn , Frau
Schlnßdorf . Kück. Martin
Schmalenbeck , Fittjer . Joh.
Schwancwcde , Sespos , A.
Schwancwcde , Bartcls
Schmauewcdc . Grevc , -H.
Sccbcrpcn , Hilkcn , I.
Sccbaiiscn . Rohdcuburq . H.
Stcdcn . Schapcr . I . Wwe.
Stcndorf , Saslov . G.
St . Jürgcu -Fraukb ., Schröder , W.
St . Jüracn -Frankb ., Brünjcs , F.Tcuwlsmoor , Tteticu , Hinr.
Düichcndorf . Gcrkcn . H.
Vollcrsodc . Baake . Gebr.
V .-Wallhöfcn . Keßler . L.
V .-Dallböicn . Wolilcrs , A.
B .-Wallhöfcn . Eh 'richs . S.
Wörvcdorf . Schnakenbcrg , H.
Wörvcdorf , Lösking . W.
Worph .-Moorcnde . Mclloh
Worvswcdc , Schnlkcn . K.
Worvswcdc . Rcincrs , G.
Wvrpswcdc , Stelljcs , H. D.
Worvswcdc . Bullwinkcl , S.
Worpsw .-Bergedors . Mehrten -s . W.
Worpsw .-Osterwedc . Wcllbrock. G.
Osterholz -Scharmbcck , den 26. Fe¬
bruar 1942.̂ — Der Landrat . —
Ern .-Amt Abt . D.

Juacndliche unter 18 Jahren machen
sich nach der Polizciverordnnng
zum- Schutze der Jugend vom 9.
März 1940 strafbar , wenn sie sich
während der Dunkelheit auf öffent¬
lichen Straßen und Plätzen oder
an sonstigen Orten berumtrcibcn.
Den Zeitpunkt - es Eintritts - er

NSG . „Kraft durch Freude
Bremen -Lesum. Am Sonntag , dem
l . März , t5 Uhr . WHW .-Wunsch-

mehrerer Solisten im „Deutschen— Angel vke unter B 3144
Haus ", Bremen -Lesum. Eintritis - Lederjacke /mittlere Figur ) zu kausen
preise : Vorverkaus RM . l .—, Kasse gesucht Preisangeb . u . D 2957
RM . 1.20. Karten bei den bekann - Tuche : Gut erh . Sommerkl ., 1 Schi-
ten Vorverkaufsstcllen . j hose, 1 Strandh ., Gr . 42. Ruf:

'40052 , Fr . Strese , v. 12>/-—15 Uhr

'Äsche ' T8raustLhrun/der >Damen -Mant °l Gr . 44/46 . evtl.
niederdeutschen Bühne (Waller
Spceldecl ) „ Wenn de Vrögamll
kummt ", Lustspecl in 4 Törn von

»ca
Punkte . ?ldr . Geschäftsst . Vegesack
Kostüm , 1 Samtkleid / Gr . 40/42,
weiß. Waschtisch. Ang . » . D 3146

Friedrich Lange bei Vollmann in Braun ? Herren -Halbschnhe,
St . Magnus . Eintrittspreise : Vor - 42/43 , zu kausen gesucht,
vcrkaui RM . l .—> Kasse RM . toO ^ angebote unter Z 3625

^ bekannten Vor - ^d. Marschstiesel. Gr.
Verkaufsstellen . j an Warskulat,

Größe
Preis-

Am > genstraße 30

42/43,
Halli

Deutsche Volksbildungsstätten.
Sonnabend , 28 Februar um l8 .3o!Kinderschuhc, Gr . 25/26.
Uhr Filmvorstellung von Rudolf Angebote unter E 1131
Seldte „Rätsel der Urwaldhölle " Altsilber Schmücksächen
im Richard -Jiing -Heim, Bremen - Edelmetallen kaust Juwelier
BlumenthM . Eintrittspreise : Vor - Mjihelm Frölich Papenstroße 16
vcrkaui RM . 0 40, Kasse RM . 0.60. ^ 41/50640
Wehrmacht und " SI . an der Kasse
RM . 0.30. Jugendliche unter
13 Jahren haben keinen Zutritt.
Karten im Barverkauf bei Buch-! ^ ° 9̂ str 67
Handlung Beike und Karl Metag ! ' Ecke Am Wall Rut 233 13 Gen-
Äönnebecker Straße Nr 41/II 52 329

p r s i s s ß » I
jGold und Silber kaufe » Meyer

<L Möbius , Faulenstr . 41. Gen.
C 42/5561

Suche !ür mehrere Gefolgschaftsmit¬
glieder per sofort möbl . Zimmer.
Angebote mit Preis unter D 3082

Ig . Frau sucht eins . möbl . Zimmer
- Angebote unter S 3746

Brautpaar sucht sos. 1 Zim . u . Kü.
Angebote unter C 31.45

Kleinerer Laden i» der Kornstraße
oder Buntentorsteinweg gesucht.
Angebote unter F 3736

Suche zum 15. 3. gut möbl . Zimmer
in Vegesack. Ang . unt . VL 3741

Junge Frau m. 1 Kind sucht möbl.
Wohn - u . Schlaszim . (2 Betten ).
Angeb . unt . VZ 1168 an die Ge-
schästsstelle Brtmen -Vegesack

Altes sauberes Ehep . sucht in Blu¬
menthal od. Rönneb . ein kl. Haus
mit Gartenland z. 1. Mai , Ang.
u . 5850 an die Gschst. Blumenthal

Ufa-Metropol . Tägl . 3.00 u . 6.00:
(Achtung neue Anfangszeiten !)
Ein heiterer uüd doch ergreifen¬
der neuer Bavariasilm „Brüder¬
lein sein" mit Hans Holt , Marte
Harell , Paul Hörbiger , Hermann
Thimig . / Die neueste Teutsche
Wochenschau. / Jugendliche ab
14 Jahren zugelassen. / Vorver¬
kauf täglich von 11—19  Uhr.
Sonntag , 11 Uhr : Dreizehnte
Wiederholung deS hochaktuellen,
dramatischen Reportggefilms:
„Großmacht Japan " (Die Wacht
im Fernen Osten ). / Jugendliche

, haben . Zutritt . / Vorverkaus hat
begonnen.

Usa-Europa . Täglich 3,00 u . 6.00:
(Achtung neue Ansangszeiteiil)
Eine herzerfrischende Kriminal¬
komödie voll ungeheurem Tempo
und Humor „Jenny und der
Herr im Frack" mit Gusti Huber,
Johannes Heesters , Hilde Hilde-
brand , Pauk Kemp , Oskar Sima.
Die neue Deutsche Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen. /
Vorverkauf tägl . von 11—19 Uhr.
Sonntag , 11 Uhr (dritte Wieder¬
holung !) Eine Jagdeppedition
durch den ewig rätselhaften Erd¬
teil : „Mit Büchse und Lasso durch
Afrika". / Jugendliche haben Zu¬
tritt . / Vorverkauf hat begonnen.

Ufa-Kaiser . Täglich 3.00 und 6.00:
Der fesselnde Bavaria - Film:
„Alarmstufe V" mit Heli Finken-
zeller, Ernst v. Klipstein , Adolf
Gondrell , Charlotte Dalys . / Die
neueste Deutsche Wochenschau. /
Jugendliche nicht zugelassen.

Usa-Palast . Täglich 3.00 und 6.00:
Der fesselnde Bavaria - Film:
,,Alarmstufe V" mit Seit Finken
zeller. Ernst v. Klipstein , Adolf
Gondrell , Charlotte Dalhs . / Die
neueste Deutsche Wochenschau. /
Jugendliche nicht zugelassen.

Usa-Apollo , Heute 6 Uhr (morgen,
Sonnabend ', aüch 3 Uhr ) : Der
große historische Film der UFA.
„Kadetten " mit Mathias Wie-
man , Carsta Löck, Andrews En¬
gelmann und Theo Shall . Spiel¬
leitung : Karl Ritter . / Die
neueste Deutsche Wochenschau. /
Jugendliche haben Zutritt.

Usa-Hansa . Heute 6 Uhr (morgen
Sonnabend , auch 3 Uhr ) : Der
große historische Film der UFA
„Kadetten " mit Mathias Wie
man , Carsta Löck, ülndrews En
gelmann und Theo Shall . Spiel
leitung : Karl Ritter . / Die
neueste Deutsche Wochenschau. /
Jugendliche haben Zutritt.

13.
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Warnung ! Ich werde jeden , der die
falschen Gerüchte über mich weiter
verbreitet gerichtlich belangen.
Frau Riedemann , Farger Str . 19

Bremer Ring -Eilbolen . Ru ' 5 04 95
Kleine Fuhrleutesträße >2

Wer . nimmt kleinen Kleiderschrank
mit nach Emden . Näheres : Bei den
fünf Giebeln 15

Wissen Sie , daß eine „B.-Z."-Klein-
anzeige der ideale Helfer bei all
Ihren Wünschen ist? Sie sucht und
iindet allesl

kiim - 7ksstsr

Grohner Lichtspiele „ Capital"
Täglich 6 Uhr : „Wir bitten zum
Tanz ". Ein echtes Wiener Lust¬
spiel mit Hans Moser , Paul Hör-
biger , Elfte Maherhoser . Ju¬
gendliche über 14 I . zugelassen.
Wochenschau: Neueste Folge.

Tivoli -Theater . Tägl . 3.00 u . 6.00:
Der neue Tobis -Großfilm „Men
schen im Sturm ", Schicksale am
Rande des Weltgeschehens , mit
Olga Tschechows, Hannel . Schroth,
Siegsried Breuer . Gustav Dieß !.
Heinz Welzel , Kurt Meise!, Joses
Lieber . / Die neueste Deutsche
Wochenschau. / Jugendliche nicht
zugelassen . / Vorverkauf von 11
bis 1 u . ab 3.30 Uhr . Rus : 2 08 01.
chanburg . Tägl . 3.00 u . 8.00 Uhr:
Zwei Stunden Lachcnl Der große
Lustspiclersolg „Ouax der Bruch¬
pilot " mit Heinz Rühmann , Hilde
Sessak, Elga Brink . Harry Liedtke
Leo Pcukert u . a . / Jugendliche
zugelassen . / Die neueste Deutsche
Wochenschau. / Vorverkauf sürdie Sonnabendabend - und beide
Sonntagsvorstellungen heute von
3.30—5.30 Uhr.

Modernes Theater . Tägl . 3.00 u . 6.00
2 Stunden Lachen! Der große
Lnstspielerfsilg „ Ouax der Bruch¬
pilot " mit Heinz Rühmann , Hilde
Sessak, Elga Brink , Harry Liedtke
Leo Pcukert . / Jugendliche zuge¬
lassen. / Die neueste Deutsche
Wochenschau.

Decla-Theater . Täglich 6 Uhr : Im
perio Argenkina , die hinreißende
Spanierin mit den Glutaugen,
spielt die Hauptrolle in dem Lach-
schlager „Temperament sür Zwei ".
Jugend nicht zugelassen. / Die
neueste Deutsche Wochenschau.
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Admiral -Palast , Hemmstr . 6.00 Uhr:
„Sein Sohn ". Ein spannender
Terra -Film mit Otto Wernicke,
Karin Havdt , Rolf Weih , Her¬
mann Brix , Jda Wüst und Hilde
Schneider . Wochenschau" Neueste

, Folge . Jugendliche zugelassen.
Alhambra -Lichtspiele, Gröpei Heer-

str 195/97. Anfang tägl . 6 Uhr.
sonntags auch 3.30 Uhr : „Kame¬
raden " mit Willy Diracl . Karin
Hardt / Jugend hat Zutritt.

Mühlenbach -LichtspieleBremen -Lcsunt
Ruf : Lesum 212. Freitag b. Mon ^
tag , 18 Uhr , sonntags 15.15 und
18 Uhr . Das Schicksal der elf
Schillschcn Offiziere ^in dem Groß
film „ Kameraden ", mit Willy
Birgel , Kapin Hardt , Rudolf Fer
nau , Otto Treßler . Für Jugend
liche zugelassen. Beiprogramm u
die neue Wochenschau. Sonntag¬
nachmittag , 1 Uhr Jugendvorstel
lung : „Pat und Patachon schlagen
sich durch".

Barberina -Tonlichtiviele . Sögestr.
11.00 / 12PO / 3.15 / 6.00 Uhr:
„Heimkehr " mit Paula Wesseiy
Peter Petersen , "Attila Hörbiger,
Karl Raddatz . . . u . a. Kultur¬
film und die neueste Wochenschau
Jugendliche haben Zutritt!

Lichtspiele Ritterhude . 3 Tage
Sonnabend , Sonntag und Mon
tag , 18.15 Uhr , Sonntag , 15.15
und 18.15 Uhr : „Heimkehr", mit
Paula . Wesseiy, Peter Petersen
Attila Hörbiger u . a. Beipro
gramm und Wochenschau. Sonn
tag , nachm. 1 Uhr : Jugendvor¬
stellung : „Wundervolle Märchen
Welt".

Geldpreisskat . heute . ,9.30 Ubr Ein grüß . Akkordion. Ang . Z 3751
Müller Vegesacker Straße 43/45 1 Koffer ea . 50—60 am lang . Ang

mit Preis unt . VD 1172 an die
Geschäftsstelle VegesackVsrssmmlungsn

kriskmsrltsn

1—2 Fuder Stalldung . Angebote
Wassersportderein Blumcnthal e. V.! Preis unter M 1369

Einladung zur ordentlichen Mit¬
gliederversammlung am Mittwoch,
4. März 1942, abends 7 Uhr , bei
Moll in Blumenthal . Tagesord -iBessere Briefmarken sucht Samm-
nung : 1. Geschäftsbericht deS Ver - ler . Angebote unter T 3747
einsführers und seiner Mitarbei¬
ter . 2. Entlastung . 3. Wahl der
Kassenprüser . 4. Genehmigung des
Boranschlages . 5, Verschiedenes.
Der Vereinssührer : I . V. Kühne.

lisssmsrkl

kllr <1sn I. ult8eIiuH

Verkauf
1 hochtragende beste Milchkuh.

Hermann Meybohm , Brockhuch-
ting 64

70psündige Läuferschweine.
Wwe . Fiele , BeckedorfVerkauf

Verdunkelungsrollbs in allen Grö -, ^
ßen aus Papier . Binsenläuser . 80 Entlausen
und 90 em breit Teppich Diersch. Entl . kl. schwarz-weiße Katze. Geg.
Landwehrstr . 159. Rus : 8 2487 1 Vel. abz. bei Lankenau geldstr . 83

Leqesackcr Lichtspiel-Theater Breite¬
straße . Bis Montag , tägl . 18.15
Uhr , Sonnabend und Sonntag
15.30 und 18.15 Uhr : „Oh diese
Männer ". (Nach dem Bühnen
stück „Drei blaue Augen " von
Geza von Czissra). Eine Film-
komödie voller Witz und zündeü-
dör Melodien . Johannes Rie-
mann , Paul Hörbiger , Georg
Alerander , Jane Tilden , Gret«
Weiser u . a. Jugendliche über
14 Jahre zugelassen. Deutsche
Wochenschau._

Wescr-Tonlichtspiele , Br .-Farge.
Sonnabend und Sonntag , 5.30:
„Wetterleuchten um Barbara ".
Jugendliche haben Zutritt . Sonn-
tag , 3 Uhr : Jugcndvor 'stellung.

Zentral -Thcater . Brem .-Blumenthal
Beachten Sie bitte die neuen An¬
fangszeiten ! Freitag bis Montag:
„Tanz mit dem Kaiser " mit Ma¬
rita Nökk und Wols-Albach Retty.
Beginn täglich 6 Uhrl Sonnabend
sowie sonntags . 3.30 und 6 Uhr.
Dazu die neueste Wochenschau.
Jugendliche über 18 Jahre haben
Zutritt . Sonntag . 1 Uhr : Jugend-
vorstellung : „Fqnnh Elsner ". Da¬
zu die neueste Wochenschau.1

Bnntcntor -Lichtspiele. Sonnabends
und sonntags , 3.00 und 6.00 Uhr:
„Jakko " mit Norbert Rohringer
Aribert Wäscher und Hilde Kör-
ber . Jugcndliclie haben Zutritt.

Capitol , Gröpelingen . Tägl . 6 Uhr
„Sein Sohn ". Jugendl . zuge¬
lassen. _

Central -Theater , Oslebshausen.
Neue Anfangszeiten : Täglich
6 Uhr . Sonntag , auch 3.15 Uhr.
Der packende Bavaria -Großfilm:
„Kameraden " mit Willy Birgel.
Karin Hardt u . a. Jugendliche zu
gelassen) Sonnabend 3 Uhr und
Sonntag . 1 Uhr : Jugendvorstell.

Gloria . Beginn 6.00 Uhr : Willi
Fritsch . Adelheid Seeck u . Anja
Elkhasf in „Leichte Muse ".

Kankmer-Lichtspiele Ostertorsteinweg
Nr . 105. Bis Montag ! Täglich
1.15 / 3.30 / 6.00: Heinz Rüh¬
mann : „Der Gasmann " mit
Anny Ondra , Charlotte Susa
Jugendliche nicht zugela '/-en!

Trzm 0  ri ear n«
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Skala -Theater . Fnnienstraße 55/59
„Rosen aus dem Süden " mit Paul

Hörbiger , Olga Limburg . Täglich
1.30, 3.30, 6.00 Uhr . Jugendliche

.haben Zutritt!
Welt-Theater. Freitag — Donners¬

tag , 18  Uhr : Willy Birgel und
Karin Hardt in : „Kameraden ".
Die neueste Wochenschau. ' / Ju-
gendliche haben Zutritt.

Deutsche Lichtspiele, Vegesack. Ab
Freitag . 27. ""Februar 1942, täglich
18.15 Uhr . Sonnabend und Sonn
tag je 2 Vorstellungen : ta .30 und
18.15 Uhr . Ewald Baiser , der
große Darsteller , spielt das erste¬
mal in einxr von .Heiterkeit be¬
schwingten Filmkomödie : ..Ehe
man Ehemann wird !" Wie tur¬
bulent es zugehen kann . ehe man
Ehemann wird , zeigt außerdem
Hell Finkenzeller als Partnerin
von Ewald Baiser und außerdem
Erich Fiedler , Marie Pandler,
Rudolf Carl . Lotte Ranich , Gun¬
ter Liiders n . a. m. als weitere
Darsteller . Jugendliche nicht zu¬
gelassen. Dazu die neueste Wo¬
chenschau.

Kessäigunsr - Inrtitut

„pietst"
Leb ?. Stubbs . öremsn
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Die neue kinkommensteuertabelle1S41
Verengung der Steuerstufenund krweiterung des HSrteausgleichs

Die vom Reichsfinanzminister erlassene neue Ein¬
kommensteuer-Tabelle für die Einkommensteuerveran¬
lagung 1941 liegt jetzt im Reichssteuerblatt Nr. 14 vor.
Zur Vereinfachung der Derwaltungsarbeit werden auch
bei der Veranlagung 1941 Einkommensteuerund Kriegs¬
zuschlag rechnerisch zusammengefaßt. Sie können aus
der Tabelle in einem  Betrage abgelesen werden. Die
Tabelle trägt aber auch den Fällen Rechnung, in denendie Bemessungsgrundlage für Einkommensteuer und
Kriegszuschlagverschiedenist. So beziehen sich bestimmte
Vergünstigungen, wie die Bewertungsfreiheit auf
Grund des Besitzes von Steuergutscheinen I, nur aüf die
Einkommensteuer. Andere Vergünstigungen beziehen si'nur auf den Kriegszuschlag, für den beispielsweise be¬
stimmte Einkommen aus den eingegliederten Ostgebieten
und aus den Westgebieten außer Betracht bleiben. Der
Harte ausgl eich  für die Freigrenze des Kriegszu¬
schlages von 2499 Mark übersteigenden Einkommen ist
in der Tabelle 1949 weiter verbessert worden. In der
letzten Tabelle war der Härteausgleich dadurch erfolgt,
daß für die Einkommen von 2499 bis 2859 Mark Zwi¬
schenstufen von je 59 Mark eingeführt wurden, in denen
der Kriegszuschlag dann allmählich bis zu 59 Prozent
gesteigert wurde.

Jetzt wird dieser Härteausgleich bis 4999 Mk. erwei¬
tert . Erst von 4999 Mk. Einkommen ab ist der Kriegs¬zuschlag in - er Steuertabelle mit seiner vollen Höhe
von 59 Prozent berücksichtigt.

Liegt schon hierin für einen großen Kreis der Ver¬
anlagten eine beachtliche Steuererleichterung , so giltdies für fast alle Steuerpflichtigen in der Frage der
Verkleinerung der Stufen.  Die großen Stu¬fen der Einkommensteuertabelle haben insbesondere seit
der Erhöhung der Einkommensteuer um den Kriegs¬
zuschlag, zu Härten geführt, wenn die Stufengrenzen

nur um einen kleinen Einkommensbetrag überschritten
wurden. Nach der alten Tabelle betrugen die Stufen
schon von 4999 Mk. Einkommen ab jeweils 599 Mk. undvon 12 999 Mark Einkommen ab 1999 Mk. In der neuen
Tabelle » erden die Einkommenstufen und die Steuer-
stufen verkleinert. Die Einkommenstufen betragen all¬emein bis 12 999 Mk. Einkommen 59 und darüber
inaus 199 Mk. Die Steuerbeträge sind entsprechend

aufgeteilt worden. Die Einkommensbeträge der neuen
Tabelle entsprechen dem tatsächlichen Einkommen. Die
Abrundung des Einkommens vor Anwendung der Ta¬
belle, die Steuerberechnung nach Mittelbeträgen , fällt
demgemäß weg. Dadurch wird die Steuerberechnung in
Zukunft wesentlichindividueller gestaltet. Die Verkleine¬
rung der Stufen hat in keinemFalle zu einer Erhöhung
der Steuer , in den meisten Fällen dagegen zu kleinen
Ermäßigungen geführt. Das gilt auch für die hohen
Einkommens die"in der Tabelle nicht mehr. aufgeführt
sind.

Die Vergünstigungen, die sich bei Anwendung der
neuen Steuertabelle ergeben, seien an einigen Bei¬
spielen  erläutert . So mußte bisher bei einem Ein¬
kommen von 2799 Mk. der Ledige 481 Mk. Steuer zah¬
len, künftig nur 395.Mk.; neben einer Steuerermäßi¬
gung von rund 39 Mk. wirkt sich hier der bedeutend
verbesserte Härteausgleich beim Kriegszuschlag aus.
Noch stärker ist der Unterschied in den Stufen , auf die
der Härteausgleich neu ausgedehnt worden ist. Bei 3999
Mark Einkommen beispielsweise sind in der Steuer¬
gruppe 1 (Ledige) statt bisher 639 nur noch 519 Mk.
zu zahlen.

Entsprechend ermäßigt sich die Steuer auch in den
folgenden Steuergruppen . So sind in der gleichen Ein¬
kommenstufebei Verheirateten mit einem Kind in der
Steuergruppe IV statt 246 Reichsmark nur noch 189

flusruszurS. Neichsstrohensammlung
Bremen . 27 . Februar

Stabschef der SA. Lutze , Reichsführer Himm -
s' ler,  Korpsführer des NSKK . Hühnlein  und

Korpsführer der NSFK . Christiansen  erließen
' folgenden Aufruf zur 6. Reichsstraßensammlung am

28. Februar und 1. März 1942:
Der deutsche Soldat hat i « unzähligen erbitterten

Abwehrschlachten während dieses Winters in Eis und
Schnee dem bolschewistischen Ansturm standgehalten und
dabei stolze Erfolge errungen . Er hat damit zugleich die
Voraussetzung geschaffen für neue siegreiche Operationen
in der Zukunft . Die Heimat hat immer wieder während

^ dieses Winters gezeigt , wie sie unseren Soldaten für
diesen Heldenmut dankt . Sie hat — alle » Prophe¬
zeiungen unserer Feinde zum Trotz — bewiesen , daß sie
für ihre Helden alles zu tun bereit ist. Deutsches
Volk!  Wieder ergeht a » dich der Ruf . Du wirst die¬
sem Appell in gewohnter Tatbereitschaft folgen . Der
Erfolg der kommenden Straßensammlung muß und wird
ein neuer Beweis sein für die Einheit von Front und
Heimat und damit ein weiterer Schritt auf dem Wege
zum Endsieg . Die Zeichen dieser Sammlung aber seien
Boten des Frühlings auch für unser Volk.

*
Der weitaus größte Teil der Männer der Kampfglie¬

derungen der NSDAP . ( SA ., sf , NSKK ., und NSFK .)
kämpft im Osten gegen Bolschewismus . Um die Reihen
der in der Heimat verbliebenen Männer bei der Stra-
ßeusammlung am 28. 2. und 1. 3. 1942 zu verstärken,
sammeln an diesen Tagen auch die Männer aus der
NS .-Kriegsopferversorguug , die wegen ihrer Verletzun¬
gen der kämpfenden Truppe nicht angehören können,

. dafür aber in der Heimat zu ihrem Teil zum Siege bei«
' tragen wollen . Es wird besonders darauf hingewiesen»
i daß nur am Sonnabend und Sonntag gesammelt wer¬

den darf.

! VolksschSdNng hingerichtet
' Die Justizpressestelle Bremen  teilt mit:

Am 26. Februar 1942 ist der am 1. Dezember 1995 in
^ Haynau (Schlesien) geborene Willi Vogt  hingerichtet

worden, den das Sondergericht in Bremen am 14. Ja¬
nuar 1942 als Volksschädling zum Tode verurteilt hat.

' Vogt hat 8 Brandstiftungen begangen und dadurch die
Widerstandskraft 'des Volkes gefährdet.

' Nähmittel auf Abschnitt8 . Nach einer Bekannt¬
machung der Reichsstelle für Kleidung dürfen auf den
Nähmittelabschnitt „8 " der Dritten Reichskleiderkarte
Nähmittel im Werte von 39 Pfg . abgegeben werden.
Bei Nähseiden und Seidenglanznähgarn wird nur die
Hälfte des Wertes angerechnet. Der Abschnitt wird am

. 1. März gültig.
Der Senator für da» Bauwesen hat unter den Amt¬

lichen Mitteilungen vom 6. September 1941 bekannt¬
gegeben, daß Anfragen an die ihm unterstellten Dienst¬
stellen über Bebauungsmöglichkeiten nach

. dem Kriege  bis auf weiteres , vor allem wegen des
bestehendes Personalmangels , nicht bearbeitet werden
können. Der Senator für das Bauwesen läßt an diese
Bekanntmachung erinnern und bittet die Bevölkerung,
von derartigen Anfragen bis auf weiteres abzusehen.

Die Allgemeine Ortskrankenkasseder Hansestadt Bre¬
men ist ab 2. März unter der Nummer 218 81 zu er¬
reichen (bisher 8 42 61).

Bremer Eisverein . Der Eisverein meldet: Ablauf¬
stelle Torfkanal , 1 Bahn nach Bohrens Kuhfiel, 1 Bahn
nach Eartelmann Oberblockland.

Das Fest der Silberhochzeit begehen heute Herr
Eduard Schlegel  und Frau Verta , geb. Freitäger,
Nordstraße 153.

Der Rundfunk am Freitag
Im „Bunten To n silmb i lderk>  o gan ' von 20 bis

21 Uhr erfreuen Solisten und Kapellen mit Melodien aus
bekannten und beliebten Tonfilmen . „Zauber der In¬
strumente"  von 21—21.20 Uhr. Solistifch« Instrumente
stellen sich in ihrer Klangschönheit vor. „Aus dem Reich der
heiteren Oper"  kommt die Programmfolge der Sen¬
dung non 21.20—22 Uhr. In der „Musik zur Däm¬
merstunde"  von 18—IN Uhr im Deutschlandsender spielt
ein großes Rundfunkorchester Ballettmusik aus „Don Juan"
von Gluck und Symphonie c-moll von Hahdn . Oskar Schmidt
spielt das Adagio aus dem E-dur-Konzert für Violine und
Orchester von Mozart.

Es wird verdunkelt:
von Freitag 19 Uhr , bis Sonnabend 8 Uhr

Konzert des Lckliardt-Yuartetts
Auf Einladung der NS .-Frauenschaft Bremen ver¬

anstaltete das Eckhardt - Quartett der Reichs-
rauenführung  ein Konzert im kleinen Elocken-
aal , der seine Besucher in festlichemFrühlingsblumen-

schmuck empfing und damit den richtigen Rahmen fürdie Darbietungen der vier jungen Künstlerinnen bot.
Mit herzerfrischender Musizierfreudigkeit spielte das
Quartett Werke von Beethoven, Mozart und Dvorak.
Die wunderbare Harmonie und Klangreinheit im Zu-
sammenspiel, die in Mozarts taufrischer Musik des
C-dur-Quartetts und der kleinen Nachtmusikbesonders
entzückte, begeisterte die Zuhörer und schenkte allen eine
Stunde wahren Musikerlebens, die bei vielen noch lange
in den Alltag hinein nachklingen wird. Das Programm
erhielt noch eine Bereicherung durch eine herzlich er¬
betene Zugabe, die Serenade von Haydn.

Frohe Stunden für Seemannsftauen
Die Auslandsorganisation der DeutschenArbeitsfront,

Abt. Seeschiffahrt, hat es sich zur Aufgabe gemacht, den
Schaffenden der Seefahrt und vor allem den durch die
Zeitverhältnisse auf lange Zeit von ihren Männern
getrennten Seemannsfrauen frohe Stunden zu bereiten.
Im Rahmen dieser im Kriege besoitders wichtigen Ve-
treuungsaktion veranstaltet der Kreis Seeschiffahrt der
AO. im Gau Weser-Ems in regelmäßigen Abständen
Bunte Nachmittage, bei denen erste Kräfte für " gute
Unterhaltung sorgen. Nach der Anfang Januar »erstmals
durchgeführtenVeranstaltung dieser Art wurde am Mitt¬
woch in der „Glocke", eine zweite Veranstaltung ge¬
startet, die unter dem Motto „Einst und Jetzt" stand.
In seiner Begrüßungsansprache an die den großen Saal
bis auf den letzten Platz füllenden Schaffenden der
Seefahrt und Seemgnnsfrauen ging Kreisobmann Cor¬
des  auf den Sinn der Betreuungsaktion des Amtes
Seeschiffahrt ein und wandte sich besonders an die See--
mannsfrauen , die wohl von allen Soldatenfrauen mit
die schwersten Opfer zu tragen haben und denen durch
diese Veranstaltung Freude und Entspannung geboten
werden solle.

In bunter Folge wechseltenheitere Lieder, tänzerische
Darbietungen und viel Humor aus dem „Einst" zum
„Jetzt", wobei die Zeit um die Jahrhundertwende , die
Zeit der Chansonetten und Diseusen, aus die reizendste
Art parodiert wurde.- Da war das graziöse Tanzpaar
Maja und Walter Jung und die Ballettgruppe Jung,
da waren die Vortragskünstlerin Maria Ternowa und
die Sängerin Elfe Wolfs und nicht zuletzt die Hu¬
moristen Turl Wiener, Paul Bek und der groteske Pong,
die Lachsalven entfesselten. Die wohlgelungene Veran¬
staltung, in der die Darsteller und der Ansager Dr. Karl
Denk als Mittler zwischen Publikum und Bühne ihr
Bestes gaben, wurde von den Zuschauern mit großemBeifall aufgenommen.

Versammlung der Versicherungskaufleute
Die Vezirksgruppe Bremen der Fachgruppe „Versiche¬

rungsvertreter und Versicherungsmakler" innerhalb der

Reichsgruppe „Handel" führte in der Börse eine gut
besuchtePflichtversammlung durch. Bezirksgruppenleiter
Pg . Beyer  begrüßte den Leiter der Wirtschaftsgruppe
„Vermittlergewerbe", Lampe,  und Geschäftsführer
Zimmermann,  sowie den juristischen Betreuer,
Rechtsanwalt Dr. jur . Lange,  und die Ortsgruppen-
vorsitzenden der Ortsgruppen Oldenburg. Wilhelms-
haven und Leer. Pg . Veyer, der bereits seit einigen
Jahren in der Fachgruppenleitung Berlin als Beirats¬
mitglied tätig ist, hat erst in diesen Tagen einen Ruf
als Amtsträger in der Wirtschaftsgruppe „Vermittler¬
gewerbe" erhalten. Er nahm zu allen wichtigen Tages¬
fragen Stellung und stellte besonders die Verantwortung
des deutschen Versicherungskaufmanns im Kriege her¬
aus. Auch im neuen Jahre mutz stärker denn je die
wirtschaftspolitischeAusrichtung eines jeden Berufskame¬
raden durchgeführt werden. Als Merkmal seiner Aus¬
führungen, die bei allen Berufskameraden stärkstenEin¬
druck hinterließen , stellte er heraus : „Nicht darum strei¬
ten, wer wir sind, sondern stets zeigen, was wir lei -
ste n ." Anschließendwurde § 22 der Kriegswirtschafts¬
verordnung besprochen und den Berufskameraden Er¬
läuterungen zur Aksfüllung der Erklärung gegeben.

Auch die Bezirksgruppe Bremen  betreut seit Kriegs¬
anfang alle einberufenen Berufskameraden in vorbild¬
licher Weise durch Paketsendungen usw. Zum Schluß
dieser Versammlung stifteten die Berusskameraden zur
weiteren Durchführung dieser Aufgaben einen namhaften
Betrag . Auch diese Versammlung bat bewiesen, daß die
Versicherungskaufleute gewillt sind, alle Kräfte zur
Stärkung der Heimatfront einzusetzen.

Beschaffung von lZemüse-Samereien
Der Landesleistungsausschuß für Gemüse- und Obst¬

bau beim Landesbauernführer der Landesbauernschaft
Weser-Ems teilt mit, daß es' mit wenigen Ausnahmen
gelungen ist, die für den geplanten Feld - Gemüse¬
bau  notwendigen Sämereien zu sichern. Falls unvor¬
hergesehene Fälle nicht eintreten , kann daher mit einer
vollen Lieferung der im Anbauplan vorgesehenen Flä¬
chen mit Sämereien gerechnetwerden. Wie schon früher
mitgeteilt wurde, muß die Verteilung der Sämereien
ausnahmslos über den einschlägigen Samenhandel
erfolgen Bestellungen sind daher unverzüglich dorthin
abzugeben. Soweit eine Ausgabe über Ortsbauern¬
führer oder Sammelstellen der Bezirksabgabestellen vor¬
gesehen ist, können diese nur von dem einschlägigen
Samenhandel das Saatgut erhalten . Die örtlichen
Samenhandlungen , die für die Verteilung in Frage
kommen, werden durch die Kreisbauernschaften bekannt¬
gegeben werden oder sind bei diesen zu erfragen.

Am eine zweckentsprechende, Verteilung des zusätz¬
lich herangeschafften Saatgutes zu gewährleisten, hat
sich der Landesleistungsausschuß im engsten Einver¬
nehmen mit dem Landesfachschaftsleiter für Gemüse-
und Blumensamew eingeschaltet. Der Landesleistungs¬
ausschuß wird iik̂ allen Zweifelsfragen , die nicht bei
der Kreisbauernschaft geklärt werden können,.Auskunft,geben. Um Mißverständnissen beim Handel vorzubeu- 1
geNj wird ausdrücklicherklärt, daß der Landesleistungs- 1

Achtung!
Unsere neuen Rufnummern

Aus posttechnischen Gründen werden ver¬
schiedene Fernsprechanschlüsse im Ortsnetz
Bremen umgeschaltet. Ab 2. Mörz  d . I . sind
unsere neuen Rufnummern

Tagruf 2 19 31 (bisher 5412t)
Nachlrus  2 47 85 (bisher 81115)

Wir bitten um Kenntnisnahme.
Bremer Zeitung

NS .-Gauverlag Weser-Ems
G. m. b. H., Bremen.
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Reichsmark zu zahlen. Der Härteausgleich erstreckt sich
bis 4999 Reichsmark.

Aber auch darüber hinaus bringt die Verengung der
Steuerstufen fast allgemein kleine Erleichterungen. So
sind bei einem Einkommen von 6999 Reichsmark vom
Ledigen statt bisher 1728 Reichsmark pur noch 1626
Reichsmark» von Verheirateten mit einem Kind statt
738 nur noch 682 Reichsmark zu zahlen. Da die Steuer
bisher nach Mittelbeträgen errechnet wurde, galten die
gleichen Steuersätze in diesem Falle bis zu einem Ein¬
kommen von 6259 Reichsmark. Aber auch bei diesem
Einkommen liegt die Steuer künftig bei Ledigen noch
um 21 und bei Verheirateten mit einem Kind um 12
Reichsmark unter den Sätzen der alten Tabelle. An¬
dererseits galt der gleiche Steuersatz aber auch schon bei
einem Einkommen von 5759 Reichsmark, bei dem sich
nunmehr infolge der verkürzten Steuerstufen die Er¬
mäßigung entsprechend steigert Hier sind in Steuer¬
gruppen I statt der bisherigen 1728 nur noch 1525
Reichsmark, bei Verheirateten mit einem Kind statt
738 nur noch 627 Reichsmark zu zahlen.

ausschuß sich lediglich zur Arbeitsentlastung eingeschaltet
hat und in keiner Weise in die Aufgaben des Handels
eingreift . Der Landesleistungsausschuß für Gemüse- und
Obstbau ist zu erreichen unter Oldenburg i. O., Nr. 69 35
(Landwirtschaftsrat Klapp).

Wer spendet Flak-Soldaten eine Baßgeige? Eine Flak-
batterie möchte gern zur Vervollständigung ihres kleinen
Orchesters eine Baßgeige haben und wendet sich mit der
Bitte an uns , diesen Wunsch an die Bevölkerung Bre¬
mens weiterzugeben. Wer kann den Wunsch unserer
Flaksoldaten erfüllen? Zuschriften erbeten unter Feld¬
post-Nummer L 35 388, Luftgaupostamt Hamburg 1.

Unter dem klcheitsadier
NSDAP.

Ortsgruppe Habenhausen. Sonntag , 16.30 Uhr, Schulungs-
vortrag für alle Politischen Leiter und Walter der Gliede¬
rungen , Schievlohs sommevgarten . Redner: Pg . Seekamp.

Ortsgruppe Hufe. Zellenleiter ! Heute  18 —19 Uhr
Empfang der Lebensmi ttelkarten.

Ortsgruppe Neustadt-Süd . Heute,  19 .30 Uhr, kurzs
wichtige Stabs - und Zellenleiter -Sitzung in der Ortsgruppen-
geschäftsstelle. Ferner müssen die Verteiler der Lebensmittel¬
karten die Mappen heute aus der Außenstelle, Hilfsschule Main¬
straße, irr Empfang nehmen.

Ortsgruppe Gröpelingen . Heute,  19 Uhr, Gemeinschafts-
haus , Schutungsvortrag „Dismarck und das Zweite Reich".
Es spricht der Kreis ?chulungsleiter . Alle Politischen Leiter,
Walter und Warte sowie die Leiterinnen der NS .-Frauen¬
schaft nehmen teil . — LöbenHmittSlkarten-Empsang . 18 Uhr,
Außenstelle.

Ortsgruppe Peterswerder . Heute, Empfang der Lebens¬
mittelkarten , Außenstelle, Schule Stader Straße , 16—19 Uhr.
Rückgabe der Mappen Sonntag , 11—13 Uhr.

Ortsgruppe Weidedamm. Heute Zellenleiter -Sitzung . 19 Uhr,
in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Weser. Ausgabe der Lebensmittelkarten heute»
17—20 Uhr, Außenstelle Wischhusenstraße. Rücklieferung der
Mappen unbedingt Sonnabend , 28. Februar , von 17—19 Uhr.

Das zeitgemäße Nezept
Streußelkuchen für ein normal großes Kuchenblech

Man macht aus '/- Kilogramm Mehl . Liter Butter¬
milch, 50—60 Gramm Zucker Prise Salz , Zitronenschale
und 30 Gramm Hefe einen glatten Hefeteig, den man zum
Ausgehen hinstellt , er muß zu doppelter Höhe ausgehen.
Zu den Streußeln , die man einige Stunden vorher
macht, nimmt man 375 Gramm Mehl . 250 Gramm Zucker,
etwas Zimt, Schale einer Zitrone gemischt, läßt je nach
Möglichkeit 50—180 Gramm Margarine schmelzen und
gibt , falls man wenig Margarine hat. etwas entr Frisch¬
milch dazu, damit eine bestimmte Menge Flüssigkeit da
ist. Man gibt nun diese Flüssigkeit tropfenweise in die
Mehlmischung, während man mit dem Löffel die Masse
hin und her bewegt, es müssen Klumpen entstehen. Ist
alle Flüssigkeit veck,raucht so stellt man die Streußei kalt
und zerkleinert die groben Brocken mit bemehlten Hän¬
den, wenn die Masse hart geworden ist. Der Heseteig
wird auf das gefettete Blech . aufgerückt dir Streußel
werden verteilt , man läßt den Kuchen nochmals gehen
und backt ihn im gut vorgeheizten Ofen zirka zehn
Minuten . Man streut nach dem Garwerden Zucker darauf.

komsu von LLllO

(9. Fortsetzung)
„Jawohl , Herr Generaldirektor. Und Südamerika ?"
,,Immer langsam mit die jungen Pferde. Darüber

wird erst verhandelt, wenn Sie bewiesen haben, was
Sie können. Klappt es aber, dann erhalten Sie ganz
Südamerika zur Umorganisation auf ein Jahr . Be¬
währen Sie sich, sprechen wir über einen langfristigen
Vertrag ."

Günter stand auf. Er glänzte über das ganze Gesicht
vor Freude und Genugtuung. Er reichte Vevern die
Hand. „Ich danke Ihnen , Herr Generaldirektor."

„Danken Sie sich selbst, das ist gescheiter. Immer an
sich glauben, nicht an andere. Als persönlichenDank bitte
ich mir nur eine Einladung zur Hochzeit bei Nor-
kamps aus ." '>

Günter erhielt einen Händedruck, der selbst seine kräf¬
tigen Finger schmerzte, und wurde von Bevern bis zur
Türe geleitet, was Fräulein Koch mit vor Erstaunen
geöffnetem Mund beobachtete. Dann stand er auf dem
langen Korridor und sammelte erst mal seine Ge¬danken.

8. Kapitel
Die Angestellten hatten noch Mittagspause , als

Günter wieder in sein Büro kam. Papa Fischer aß
nie in der Kantine , sondern vertilgte . seine Butter¬
brote mit dem Inhalte einer Thermosflasche in seinem

^ Zimmerchen.
M Alle sahen Günter erwartungsvoll und neugierig an,
2 als er zwischen den Pulten durchging, aber niemand
- richtete eine Frage an ihn. So gelangte er ohne

Aufenthalt zu Papa Fischerund wünschteihm gesegnete
Mahlzeit.
- „Ich bin schon fertig mit Esten."

„Dann kann ich meine Neuigkeit bei Ihnen an-
' bringen, ohne Sie in die Gefahr zu versetzen, daß

Ihnen ein Bissen in die Luftröhre kommt."
„Oho, was ist denn los ? Hat Bevern Sie rausge-

schmissen?"
„,Ja , das auch", lachte Günter und sah nun ein ganz

Entsetztes Gesichtvor sich.

„Aber was haben Sie denn angestellt?"
„Rausgeworfen bin ich nur aus meinem jetzigen

Arbeitsplatz. Dafür habe ich eine bessere Stellung be¬
kommen. Sehen Sie mal her, Papa Fischer. Sie er¬
blicken in mir den jüngsten Direktor des Agrikonzerns,
Herrn Direktor Günter Uhlenhoff, zur persönlichen Ver¬
wendung des Herrn Generaldirektors Bevern, zur Zeit
mit wichtigen.Missionen in Berlin und Leipzig betraut,
später für noch Mit wichtigere Auslandsverhandlungen
vorgesehen."

„Machen Sie keine dummen Witze mit einem altenMann !"
„Würde ich mir nie erlauben, Papa Fischer, und

Sie brauchen auch wirklich nicht Herr Direktor zu mir
zu sagen. Ich bleibe für Sie >immer der Uhlenhoff."

„Erzählen Sie doch mal vernünftig , was eigentlich
los ist." Fischer wurde ungeduldig.

Darauf berichtete Günter in großen Zügen, was vor¬
gefallen war, und hatte die Genugtuung, in Papa
Fischers Gesicht nicht nur ein Paar unnatürlich geweitete
Augen zu beobachten, sondern auch einen strahlenden
Schein der Freude und des Mitgefühls.

„Ich gratuliere von ganzem Herzen, lieber Uhlen¬
hoff" Papa Fischer schüttelte seinem bisherigen Ange¬
stellten die Hand. „Ihren Arbeitsplatz muß ich nun leider
mit jemand anders besetzen, aber die Jugend hat immer
recht, wenn der Erfolg mit ihr ist. Alles Glück und
aller Segen mögen . . ."

„Nur nicht so feierlich, Papa Fischer. Darf ich Sie
für heute abend zu einer feinen Flasche Wein ein¬laden ?"

„Wenn Sie mit der Gesellschafteines alten Mannes
vorlieb nehmen wollen."

„Welche Frage !" Günter streichelte seinem Freund
und Vorgesetzten die Hand. „Ich habe Ihnen soviel zu
danken, daß ich es gar nicht mehr abtragen kann."

„Den anderen muß ich das aber nun auch erzählen."
Papa Fischer hörte auf keine Einwände Günters,

zog sich sein Vürojackett aus. das zu der Hose passende
an, strich sich einmal über die schütteren Haare und
setzte sich dann feierlich in Bewegung. Günter blieb
in der Tür stehen, als der alte Herr mitten in den
großen Saal trat.

„Alle mal herhören!"
Die Schreibmaschinen verstummten. Die Federhalten

wurden hingelegt, und zwanzig Augenpaare richteten
sich auf Papa Fischer.

„Unser lieber Arbeitskamerad Günter Uhlenhoff ver¬
läßt uns heute. Er hat nach längeren Verhandlungen
mit Herrn Generaldirektor Bevern eine besondere

Mission erhalten und tritt als jüngster Direktor des
Konzerns zur persönlichen Verwendung des Herrn
Generaldirektors in die hohe Direktion ein.

Es ist uns allen und vor allem mir eine besondere Ge¬
nugtuung , daß einer aus unserer Mitte seinem Können
entsprechend geweitet wird und einen solchen Sprung
nach vorwärts und auswärts macht."

Atemlos hatten alle zugehört. Dann brach ein Sturm
von Fragen los. Halb vertraulich, halb scheu drängten
sich alle um Günter und musterten ihn genauer, um fest¬
zustellen, wo die besonderen direktorialen Fähigkeiten
lagen, von denen man bisher -nichts geahnt hatte.

Uhlenhoff war zuerst etwas verlegen gewesen, über¬
wand sich aber schnell. „Nur kein Aufsehen! Das ver¬
trage ich nicht. Papa Fischer verdanke ich sehr viel von
meiner neuen Stellung , da ich bei ihm in all den Jahren
eine Menge lernen konnte."

Er konnte sich der Glückwünsche nicht mehr erwehren.
Einige der jungen Damen hatten sogar Tränen in den
Augen, als sie sich verabschiedeten und ihm gute Reise
wünschten. Dann verließ er die Stätte seines bisherigen
Wirkens. Ein wenig Wehmut war noch dabei, aber eine
noch größere Portion Zukunftshoffnungen und Sieges¬
gewißheit.

Der nächste Weg ging zum Postamt. Ein Brief schien
ihm jetzt viel zu lange Zeit bis Duisburg in Anspruch
zu nehmen. Also sandte er ein Telegramm, in dem er
kurz und bündig mitteilte , daß er Direktor geworden
sei, wichtige Verhandlungen in Deutschland zu führen
habe und wahrscheinlich bald nach Südamerika gehen
müsse. Seine Ankunft in Duisburg meldete er für
Sonnabend mittag.

Dann wanderte er nach seiner Wohnung. Hier ver¬
tiefte er sich zunächst einmal in die ihm mitgegebenen
Richtlinien und machte sich mit seinen künftigen Arbeiten
einigermaßen vertraut . Dann packte er seine Habselig¬
keiten zusammen und teilte der Wirtin mit, daß er sein
Zimmer aufgeben müsse. ,

Am Abend traf er mit Papa Fischer zusammen und
trank sich vor Freude einen kleinen Schwips an. Vor¬
mittags tauchte er ' in der Kaste des Werkes auf und
erhob einen für seine Verhältnisse sehr großen Betrag
als Spesenvorschußfür die bevorstehendeReise. Er hatte
ganz schüchtern dreihundert Mark verlangt , erhielt aber
tausend mit einem Zettel , der Veverns Unterschrift
trug und in dem er beauftragt wurde, seine Garderobe
notfalls entsprechend den künftigen Aufgaben zu er¬
gänzen.

Dann holte er die Koffer ab und ließ sich zum Bahn¬
hof fahren, um den Zug nach Duisburg zu erreichen.

Wo die Sonne nicht hinkommt , geht der Arzt aus
«nd ei « .

Sprichwort

Die Fahrt quer durch das Rvhrgebiet war ihm heute
besonders interessant. Er sah die Hunderte von Werken,
Tausende von Schornsteinen an sich vorüberziehen, in
denen eine der Hauptschlagadern der deutschen Wirt¬
schaft pulsierte.

Für diese Industrie würde er nun an hervorragenderer
Stelle tätig sein können als bisher , konnte seine ganze
jugendliche Spannkraft einsetzenund sich einen Aufstieg
erträumen , der seine Hoffnungen erfüllen würde.

Bald fuhr der Zug in die Bahnhofshalle von Duis¬
burg ein. Er riß das Fenster auf und sah hinaus . Drau¬
ßen standen viele Menschen, aber er fand Hella sofort
heraus . Als sie seinen Kopf am Fenster erblickte, jubelte
sie lachend auf Und winkte. Er empfing ihren ersten
Händedruck bereits , als der Zug gerade hielt . Dann
reichte er die Koffer einem Träger und ließ sie fort¬
schaffen.

Vor dem Trittbrett des Wagens stand das Mädchen
m einem duftigen weißen Sommerkleid. Er nahm sie
ohne weiteres in beide Arme und küßte sie herzhaft auf
den Mund , ohne daß sie sich sträubte.

Das war ein kleiner Vorschuß, Liebste. Jetzt . . . ahnst
du, was wir jetzt machen?"

„Du erzählst mir, wie alles gekommen ist, was du in
dem Telegramm geschrieben hast."

„Auch das. Aber zuallererst gehen wir uns zwei runde
glatte Ringe kaufen."

Sie strahlte. „Ja . du!" Arm in Arm gingen sie weiter
und ließen sich selbst in der Sperre nicht los. Draußen
wartete der Gepäckträger vor einer Taxe. Günter hob
sein Mädchen hinein und ließ den Wagen zum Duis¬
burger Hof fahren. Dort nahm er ein Zimmer, während
Hella unten wartete, und stürmte dann gleich wieder
die Treppen hinunter , ohne den Fahrstuhl abzuwarten.

„So, das wäre erledigt . Jetzt die Ringe !"
Es war ein strahlend »schönerAugusttag, als sie durch

die Straßen gingen. Vor einem kleinen Goldschmied-
geschäft blieben sie stehen und besahen sich die Ringe.
Sie sagten beide kein Wort mehr, sondern betraten
schweigendden Laden.

Bor den Augen des bedienenden Verkäufers nahmen
sie sich etwas zusammen. Sie probierten Ringe an, bis
das passende Paar gefunden war . „In einer Stunde
möchte ich sie fertig grgviert abholen. Geht das ?"

(Fortsetzungfolgt.)



ffieüerüeiilscke kunüscksu
Brutzeit für Nutz- und Zuktztgeslügel

Wie bereits mehrfach bekanntgegeben, dürfen im
Jahre 1942 alle Vrutanlagen nur in der Zeit vom
15. Februar bis 31. Mai zur Brüt benutzt werden.
In dieser Zeit dürfen die vorhandenen Vrutanlagen
mit Hühnereiern nur zu 70 Prozent und mit Enten¬
eiern nur zu 50 Prozent der in der gleichen Zeit des
Jahres 1941 eingelegten Menge belegt werden. Es
dürfen nur solche Vrutanlagen in Betrieb genommen
werden, die mit Kennmarke und Kennkarte durch die
Reichsfachgruppelandwirtschaftlicher Geflügelzüchter im
Reichsverband deutscher Geflügelzüchter e. V. versehen
sind. Kennmarken und Kennkarten dürfen nur für
solche Vrutanlagen ausgestellt werden, die vorschrifts-
gemätz gemeldet und genehmigt sind. Alle Brutanla-
gen, die diesen Vorschriften nicht entsprechen, dürfen
nicht in Betrieb genommen werden, andernfalls werden
sie geschlossen bzw. plombiert, auch wenn sie bereits
mit Eiern belegt sind.

Berden. Die Landkeute und die Rehe.  Der
Winter bringt stets für das Wild harte Zeiten. Be¬
sonders sind es die Rehe, die sehr darunter zu leiden
haben. Die Tiere laufen sich wund, weil ihnen die Eis¬
kruste auf dem Schnee gefährlich wird. Hinzu kommt,
daß die Rehe an Entkräftung leiden, da ihnen die so
sehr geschätzte Aesung der Heide durch die Schnee- und
Frostdecke genommen ist. Die Jäger sorgen natürlich in
jeder nur möglichen Weise für das Wild, in vielen
Revieren sind Futterplätze angelegt. Mit großer Freude
sieht aber auch der Tierfreund , daß es die Landleute
gleichfalls an Fürsorge für das Wild nicht fehlen lassen.
Werden die Mieten geöffnet, dann lassen die Land¬
leute stets eine Anzahl Runkeln liegen als willkommene
Nahrung für die Rehe. Das ist allgemeiner Brauch ge¬
worden und zeigt die Liebe des Landvolkes für die
Tiere der freien Wildbahn.

Otersen. V o n der Verdeyer Pferdezucht.
Eine der ältesten Hengststationen des Hännoverlandes
ist die Deckstelle in Otersen im Kreise Beiden. Die Sta¬
tion kommt sowohl für den Kreis Verben wie auch für
die benachbarten Bezirke des Kreises Fallingbostel in
Frage . Die Zucht edler Pferde wurde hier schon früh
aufgenommen und noch jetzt kommt manches Rassepferd
aus diesem Bezirk. Darauf ist die Auswahl der hier
stehenden Hengste eingestellt. Es befindet sich darunter
der Vollbluthengst „Aberglaube", der in jüngeren Jah¬
ren ein hervorragendes Rennpferd war und von großen
Rennbahnen Deutschlands insgesamt rund eine halbe
Million als Preise holte.

Winsen. Die Viehverkaufs halle  steht wieder
zwei Tage im Zeichen einer Zuchtviehversteigerungdes
Lüneburger Herdbuchs. Der Auftrieb zu dieser zweiten
züchterischen Versteigerung des Jahres 1942 ist mit 303
Tieren , davon allein 80 Bullen, besonders groß, Die der
Versteigerung vorausgehende Prümiiernng ergab in den
Bullenklassen 29 erste und 27 zweite, in den Starken-
klassen je 12 erste und zweite Leistungspreise.

Oldenburg. Volksschädling hingerichtet.
Die JustizpressestelleOldenburg teilt mit : Am 26. 2.
1942 ist der am 26. Juni 1903 geborene Hermann Hoff-
mann aus Varel hingerichtet worden, den dos Sonder-
gericht in Oldenburg als Volksschädlingund gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher zum Tode verurteilt hat. Hoff-
mann, der wegen Bandendiebstähle vorbestraft war , hat
viele Einbrüche unter Ausnutzung der Verdunkelung
verübt und dabei Gebrauchsgegenstände und Lebens¬
mittel in großen Mengen gestohlen.

Oldenburg. Feldpo st päckchenmardet -in wan¬
dert ins Zuchthaus.  Durch das Sondergericht
beim Landgericht Oldenburg wurde die 37jährige Äna
Afchcnmooraus Delmenhorst wegen Veruntreuung von
Feldpostpäckchenzu drei Jahren Zuchthaus verurteilt.
Die Angeklagte war als Aushilfe im Zustelldienst des
Postamtes Delmenhorst II , Land, beschäftigt. Ln meh¬
reren Fällen hat sie Feldpostpäckchen, die aus Frankreich
kämen, mit nach Hause genommen, dort geöffnet, den
Inhalt an sich genommenund die Verpackungvernichtet.
Die Angeklagte hat sich der schwerstenund verabscheu-
ungswürdigsten Verbrechen, die jetzt im Kriege began¬
gen werden können, schuldig gemacht. Ihre Strafe ist als
milde anzusehen, da man Rücksicht auf den schwerver-
wundeton Ehemann der Angeklagten nahm.

Varel . Sumpfbiber und nicht Bisam¬
ratte.  Zu dem vermutlichen Auftauchen von Bisam¬
ratten in Hude und Jeringhave teilt uns jetzt ein Va-
reler Züchter mit, daß es sich bei den erlegten Tieren
in beiden Fällen nicht um Bisamratten , sondern um
Sumpfbiber (Nutria ) handelt, die nahegelegenen Zucht-
farmen entlaufen sind. Sumpfbiber werden ihres wert¬
vollen Pelzes wegen in Deutschlandvielerorts gezüchtet.
Zu Besorgnissen über ein Vorhandensein der überaus
schädlichen Bisamratten besteht also kein Anlaß.

Hadersleben. Gefängnis für Brandstifter
Schröder.  Der Barbier und Feuerwehrmann Schrö¬
der ist wegen zweifacherBrandstiftung in seinem eigenen
Geschäftzu 18 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Außerdem soll er die Versicherungssumme, um derent¬
willen er zum Brandstifter geworden war , zurückzahlen. !

Hannover. Gesandter Sakuma sprach in
Hannover.  Bei einer Veranstaltung der Deutsch-
Japanischen GesellschaftHannover hieß ihr dortiger
Präsident , General der Infanterie Muff, den Gesandten
Sakuma als hervorragenden Mitarbeiter des japani¬
schen Botschafters in Berlin , General Oshrma, will¬
kommen. Dem erschienenenGästekreis, in dem sich auch
Gauleiter Oberpräsident Lauterbacher befand, zeigte
Gesandter Sakuma in anschaulicherund fesselnderWeise

kunäl um 6 !« Vkelt
Schachmeister Mor Miimisch gestorben

Leipzig, 26. Februar . Der SchachmeisterMax Blümisch,
einer der bekanntestenTheoretiker und Schriftsteller des
Schachspielsist im 55. Lebensjahr einem Herzschlager¬
legen. 1923 wurde Blümisch deutscherMeister. Vielfach
war er Sachsenmeister. Die Leipziger Meisterschafthatte
er soeben zum neunten Male errungen. An den letzten
großen Turnieren im Generalgouvernement hat er
ebenfalls mit großem Erfolg teilgenommen.

kin neuer sotzrradlgp in Sicht
rck. Berlin , 26. Februar . Man müßte der Meinung

sein, daß unsere Fahrräder eine völlig ausgereifte Kon¬
struktion darstellen, an der es kaum noch etwas zu ver¬
bessern gibt , wenn man vom Zubehör absieht. Der Tech¬
niker Fritz Lahn ist anderer Meinung und will den
Radiern unter uns das Leben noch etwas angenehmer
machen, denn müheloseres Strampeln soll einer der
Vorteile seines neuen Fahrradtyps sein, derZetzt im
Harnack-Haus zu Bcrlin -Dahlem einem Kreise gela¬
dener Gäste vorgeführt wurde. Der Rahmen dieses
neuen Rades ist kürzer als sonst üblich, wodurch Ma¬
terialersparnis und größere Wendigkeit erzielt werden
soll bei gleichzeitig geringerem Radgewicht. Das ge¬
wohnte Tretlager ist weggefallen, der gesamte Antrieb
sitzt am Hinterrad und ist fast völlig eingebaut, also
gut gegen Verschmutzungusw. geschützt. Auch die Licht¬
maschine und die Backenbremseist in dieser Trommel
am Hinterrad untergebracht. Natürlich muß auch bei
diesem Rad gestrampelt werden, aber es soll leichter
gehen, weil der Antrieb kürzer und das Rad an sich
leichter ist. Einer unserer alten Meister des Renn-
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Der kntsctzeidung entgegen
Am Sonntag Grotzkampf in Braunschweig

Nach der längeren Pnnktspielpausc bringt der kommende
Sonntag in der niedersächsischen Bereichsklasse im Futzball
wieder ein volles Programm In der Meisterschastsgruppe
sind drei , in der Abstiegsgruppe zwei Sp ' ele angesetzt wor¬
den. Es spielen : Eintracht Brannschweig — Werder Bremen;
Wilhelmshaven 05 —. LSV . Wolsenbüttel ; Hannover 96 —
BsL. Osnabrück in der Meisterschaftsgruppe und ASV . Blu¬
menthal — Arminia Hannover ; Schinkel 04 — 07 Linden in
der Abstiegsgruppe.

Das Hauptinteresse richtet sich auf die Begegnung in
Braunschweig , wo der Spitzenreiter Werder -Bremen gegen
die an zweiter Stelle stehende Mannschaft der Eintracht an¬
treten muß Der Ausgang dieses SpieleS kann schon die Ent¬
scheidung in der Meisterschaft bringen . Denn gewinnt Wer¬
der , sind die Bremer praktisch schon Meister unMkönrien kaum
von eineni anderen Verein noch eingeholt werden . Sollte
dagegen Eintracht erfolgreich sein dann ist wieder alles
„drin ", denn dann hätte Werder nur noch einen Punkt Vor¬
sprang Auf jeden Fast wird es einen harten Kamps geben,
über dessen Ausgang sich nur sehr schwer etwas voraussagen
läßt . Diel wird von der Bodenbeschasfcnheit abhängen , den»
bei schwerem Boden ist das Spiel der Blaugelbon vielleicht
etwas flüssiger als das der Bremer . Werder wird voraus-
ichtlich mit seiner gut eingespielten bewährten Mannschaft

erscheinen, für Eintracht liegt ein Handicap darin , daß sie
aus Sukop verzichten muß und zudem Hogenkamp noch bis
zum 5. März gesperrt ist.

In Wilhelmshaven wird das einzige aus der 1. Runde
noch ausstehende Spiel nachgeholt . Auf eigenem Platz dürften
die 05er .wohl zu einem Sieg kommen , wenn auch die Wolsen-
bütteler Flaksoldaten nicht zu unterschätzen sind. Hannover
96 tritt gegen den O- nabrücker VfL. an , und es ist wohl
mit Sicherheit damit zu rechnen , daß sich die Hannoveraner
die Punkte holen . Schwer werden es die Hannoveraner
Arminen gegen den ASV . Blumenthal haben , denn in Blu¬
menthal hängen die Punkte sehr hoch und bisher konnten die
Gäste hier noch keinen Sieg Herausholen Auch in der zweiten
Begegnung in der Abstiegsrunde ist wohl mit einem Sieg
des Gastgebers zu rechnen.

VfB . Komet — TV . Woltmershausen
Zu diesem Freundschaftstreffen kommt eS am Sonntag um

>5 Uhr aus dem Platz „Am Westcrdeick" in Woltmershausen.
Die Woltmershauser wollen , nachdem kürzlich sechs ihrer
besten Spieler der Stamm -Mannschaft einberufen wurden,
nun eine neue Aufstellung herausbringen Ebenso bringt
der VfB neue Gesichter aus den Platz . Die Platzmannschaft
brennt daraus , die Niederlage gegen Arsten wieder wettzu¬
machen und wird alles aufbieten , um ehrenvoll abzuschneiden
Doch werden die Kometey sich den Sieg nicht nehmen lassen.
Dieser Kampk wird um 14 Uhr durch ein Spiel der 1o-
Mannschasten der gleichen Gegner eingeleitet.

Um die vannmeisterschast
Die entscheidenden Spiele beginnen

Nach längerer Pause soll nun die Bannmeisterschaft zu
Ende geführt i werden . Um möglichst schnell die einzelnen
Meister zu ermitteln , werden nun die wichtigsten 'Spiele vor-

I-istrs un6 in „Oocj's own countr ^"

Ein Herzog für ZO Dollar
In dem Chikagoer Wohlwort-Eebäude stand einmal

eine Dame von gebirgigen Ausmaßen, die sich Schür¬
zen vorlegen ließ. fröhlich bedruckte Kattunschürzen. Die
Verkäuferin wählte Größe 50. „Oh no". sagte die im¬
posante Dame, „mein Gatte ist viel kleiner als ich!"

Dieser geschirrspülendePankee ist ein dem Witzblatt
entlehnter Einzelfall, denn im großen und ganzen weiß
der Amerikaner selten wo das Salzfaß steht. So wenig
läßt ihm das „dusinsss" Zeit sich mit seinen eigenen
„vier Wänden" zu befassen, kein Wunder also, wenn
die amerikanischeFrau in einem riesigen Verbrauch kos¬
metischer Artikel oder in ihren Klubs einen Ausgleich
zu finden hofft. Die Harmonie einer europäischen Ehe
rennt der Pankee nicht, er nimmt einen Drink im Ro-
tary -Elub oder löst ein Baseball-Ticket und findet seine
Ehe „oka/ '.

Nicht so sehr ist die Frau mir der völligen Trennung
des gesellschaftlichenLebens einverstanden. Die New-
yorker Zeitschrift' ,The Forum" ist einmal statistischden
Stoßseufzern heiratshungriger Girls nachgegangen, wo¬
bei sich als interessante Tatsache ergab, daß von 1000
amerikanischenMädchen 500 den Herzenswunschhaben,
mit einem Europäer aufs Standesamt zu gehen. Sie
finden den Pankee zwar sehr höflich, liebenswürdig und
nett — ein. noch aus der frauenarmen Kolonistenzeit
datierender Wesenszug des Amerikaners —, die USA.-
Mädchen hatten aber wahrscheinlicheinmal Gelegenheit,
als Gast eines Einwandererehepaares die völlig anders
geartete häusliche Atmosphäre Europas zu spüren und
sind dabei nachdenklichgeworden.

Auch in den zahlreichen Frauenclubs rührt man seit
einiger Zeit sehr geschäftigdie Werbetrommel für den
„eigenen Herd" Der amerikanischenFrau fiel es plötz¬
lich ein, sich nicht mehr dovso-vivs , sondern dome-maksr
zu nennest, allerdings wurde das amerikanische Heim
davon nicht gemütlicher. Die schreiende, offenbar von der
„First Lady" dirigierte Prppaganda übertünchte nicht
den Mangel eines . echten Familienlebens , obzwar in
„Who is Who" von den 7800 „berühmtesten Frauen
des Landes" 362 Strickstrumpf und Kochtopf als ihr
Hobby (Steckenpferd) angaben. Wie wenig Frau
Eleanors Kaminplaudereien biologisch fruchteten, geht
aus dem nüchternen statistischenNachweis hervor, daß

1923 aus 1000 Ehen nur 22 Kinder kamen, eine Zahl,
die sich 1933 auf 16,5 Babies verringerte.

Einem großen Kreis jener sich in Ehe und Elub
langweilenden amerikanischenFrauen kam vor einigen
Jahren Mr. Peckham zur Hilfe, der die ungezählten
Ehetragödien und Scheidungsprozesse aufmerksam
studiert hatte und daraus auf eine geniale Art Dollars
machte. Er lieh Gigolos aus, junge, smarte Burschen,
die nichts weiter zu tun hatten , als allabendlich mit
Kundinnen des Peckham-Jnstituts ins Theater oder in
den Nachtklub zu gehen, wobei der geschäftstüchtigeIn¬
haber Wert darauf legte, daß die geschniegeltenGigolos
im Sozial -Register, dem „Gotha" der amerikanischenGe¬
sellschaft, vertreten waren. Ein Peckham-Boy im Abend¬
anzug kostete der vergüngungssüchtigenDame beispiels¬
weise 10 Dollar pro Abend, während sich die Taxe bei
einem Boy im Frack auf 15 Dollar erhöhte. Auch mit
garantiert echten̂ Herzögen und Grafen wartete die
Leihanstalt auf, die natürlich bei der Mentalität der
Amerikanerin reißenden Absatz fanden, bis eines Tages
den tapfer zahlenden Pankee-Ehemännern der epidemisch
um sich greifende PeckhaM-Rummel zu bunt wurde und
der sich ungeniert offerierenden männlichen Prostitution
der Prozeß gemachtwurde. Dabei stellte sich heraus , daß
sich meist Studenten zu diesen zweifelhaften Don-Juan-
Rollen hergaben, um sich bei Cocktail- und sonstigen

Vortragsreihe „Der junge Goethe"
Vor .einem überaus zahlreichenZuhörerkreis eröffnete

Dr. Kurd Schulz,  der Leiter der Bremer Volks¬
bücherei, seine im Rahmen der Wittheit stattfindende
Vortragsreihe „Der junge Goethe". Dr. Schulz erklärte
eingangs, daß er nicht rein Biographisches geben wolle,
seine Aufgabe sei es vielmehr, in diesen Vortrügen das
Phänomen, die Erscheinungdes sich entfaltenden Genius
Goethe zu zeichnen.

Die alte Reichsstadt Frankfurt ist die äußere Um¬
welt, aus der der junge Goethe kommt, der väterlicher¬
seits einem rasch aufsteigendenHandwerker- und Bürger-
geschlecht und von mütterlicher Seite her einer alten
Patrizierfamilie entstammt. In der weitgespannten
Jugenderziehung wird ihm die gesamte Bildungswelt
des Abendlandes; erschlossen und vom gesamten abend-

die grundsätzlichenLinien der, japanischen Außenpolitik
auf, die in der Forderung nach einer einheitlichen Aus¬
richtung und Befriedung des ostasiatischen Raums
gipfeln. Der Gesandte legte im weiteren Verlauf
überzeugend die ausschlaggebendeBedeutung der geisti¬
gen und seelischenSchulung dar , die für die Lewun-
dernswerte Eesamthaltung des japanischen Soldaten
bestimmend ist.

pedals — Walter Rütt — äußerte bei der Besichtigung
dieses buchstäblich„aus dem Rahmen" des seither Ge¬
wohnten fallenden Fahrrades keine schlechte Meinung,
und das neue Rad sieht nicht mal unschön aus . Ob
sich das Rad in der Praxis bewähren und bei den Rod¬
lern einführen kann, muß sich zunächst noch herausstellen.

Eine Kathedrale in Süditalien eingestürzt. Die Ka¬
thedrale von Eioia del Colle ist. wie „Popolo di Roma"
meldet, am Dienstag eingestürzt. Die Schuttmassendes
Glockenturmsund des Nordschiffesbegruben einen Geist¬
lichen und vermutlich einige Kirchenbesucherunter sich
und forderten in den benachbarten Häusern, die von
den Trümmern eingedrücktwurden, ebenfalls Opfer.

Ein Pferd auf dem Fundbüro. Daß ein Pferd als
„verlorengegangener Gegenstand" auf einem polizeilichen
Fundbüro eingeliefert wird, dürfte wohl ein außerge¬
wöhnlicher Fall sein. In Zeitz fah der Fahrer eines
Stadtomnibusses frühmorgens auf der Fahrbahn plötz¬
lich ein Hindernis in Gestalt eines friedlich einhertrot-
tendes Pferdes . Ein beherzter Mann nahm sich dieses
„Außenseiters" an und brachte ihn kurzerhand zum poli¬
zeilichen Fundbüro, wo der Vierbeiner sichergestellt
wurde, bis sich sein Eigentümer schließlich meldete. Eini¬
ges Kopfzerbrechensoll dabei die Erstattung des gesetz¬
lichen Finderlohnes bereitet haben.

Durch den kaum glaublichen Leichtsinn eines Schul¬
jungen trug sich in der schlesischen Stadt Mittelwalde ein
schwererUnglücksfallzu. Der Junge hatte sich in seinem
Elternhaus eine geladene Pistole angeeignet und diese
mit in die Schule genommen. In der Pause hantierte er
an der Waffe herum, wobei sich ein Schuß löste und
einen Schulkameraden ins rechte Auge traf . Der schwer¬
verletzte Junge wurde sofort in einer Klinik operiert,
doch ist es zweifelhaft, ob ihm das Augenlicht erhaltenwerden kann.

weggenommen . 7/75 BSV . 1A der Favorit der Staffel 1,
empfängt die in letzter Zeit stark aufgekommene lA -Jugend
von 2/75 Werder . Tie Grün -Weißen schlugen am Vorsonntäg
in einem Freundschaftsspiel 8 7̂5 NTL . i?l mit 4:1 Toren
Sie werden den Jungens aus dem Bremer Westen , viel zu
schaffen machen. 5/75 Sportfreunde und 8/75 NTL . 1A sind
die beiden Favoriten der 2. Staffel , die sich am Sonntag aui
dem Kuhhirten gegenüberstehen . Tie Mannschaft der Flieger-
Technischen-Vorschule Oslebshausen der vorjährige Bannmei¬
ster, ist den BSVern mächtig nahegerückt und will nun alles
daransetzen , auch in diesem Jahre noch den Meistertitel wieder
zu erlangen . Gegen 13/75 Hemelingen 1A müssen sie am
Sonntag schon gewinnen um nicht ganz abgehängt zu wer¬
den . Tie weiteren Spiele : 4/75 Tura 1A — 10/75 Blumen that
IA (neuangesetzt ) ; 6/75 Woltmershausen 1A — 4/75 Tura 2A;
285 Harnbergen 1B — 7/75 BSV . 1B ; 4/75 Tura 1B gegen
9/75 Hastedt 1B ; Fliegerstamm 7 (Werder ) 1B — Sport¬
freunde 1B ; 8/75 Post 1B — 11/75 Grohn 1B.

vorwärts willzelmsliaoen bei lura
Auf dem Platz an der Waltjenstraße erwartet Tura Gröpe-

lingen am kommenden Sonntag um 15 Nhr die spielstarke
Handballelf von Vorwärts Wilhelmshaven die in der Tabelle
einen guten Mittelplatz einnimmt . Tie Bremer benötigen
zur Meisterschaft nur Loch zwei Punkte uvd werden sich diese
am Sonntag , trotz des zu erwartenden zähen Widerstandes
auch sichern. Blumenthals Aussichten sind durch das Unent¬
schieden in Oldenburg nur sehr gering geworden , denn der
Bereichsmeister ist augenblicklich in zu guter Form , um von
„Vorwärts " oder „Blumenthal " gefährdet tverden zu können.

lurn - und Sportschau in der .Flocke"
„Sport ist frohes Leben"

Im Mittelpunkt des bremischen Spvrtlebens wird am
Sonntagmorgen die Großveranstaltung der Frauen des
SportkreiseS Bremen stehen. Mit der dM Turnerinnen und
Sportlerinnen eigenen Begeisterung haben sie diese Turn - und
Sportschau vorbereitet , die einen Querschnitt durch die frau¬
lichen Leibesübungen Bremens geben wird Da sind vor allem
die Turnerinnen der Stadtmannschaft und die Mustergruppe
des Kreises Bremen mit ihren ' Darbietungen , die sich über
Gymnastik mit Bällen , Keulen und Sprungseil . Tänze und
Barrenturnen erstrecken. Dann werden eine Reihe von Ver¬
einsgruppen mit auserlesenen Vorführungen vertreten sein,
so MTV . v. 1875, Tura Gröpelingen und ABTV . v. 1860.
Weiter wirken mit eine Kleinkindergruppe vom MTV . . und
eine Sportdienstgrappe der Jungmädxl . Neben dem Turnen
werden vor allem die Rollschuhläuserinnen des Bremer
Schlittschuh -ClUbs besondere Beachtung finden . Nicht zuletzt
wird auch „Frau Musika " in dieser Schau der fraulichen
Leibesübungen begrüßt werden Werner Stein bringt mit
seinem Mädelchor der Oberschule Kleine Helle Volkslieder und
das Musikkorps der Bremer Schutzpolizei unter Musikleiter
Fischer übernimmt die Umrahmung der ganzen Folge . So
wird diese Schau bestimmt der Losung des Rei bgsportsührers
für die Winterarbeit „Sport ist frohes Leben" Ausdruck
geben. Beginn der- Veranstaltung um 10.30 Uhr im großen
Saal der Klvcke. Saalössnung eine Stunde vorher.

Turnwettkämpse des Deutschen Jungvolks
Im Bann Bremen werden in den nächsten Wochen auch

sür die Einheiten und Sportdienstgruppen des DI Mann-
schastskämpfe im Geräteturnen ausgetragen . die von der
Reichsjugendiührung ausgeschrieben sind. Meldungen sipd
bis zum 1. März abzugeben.

Gesprächen einen hübschen Zuschuß zum väterlichen
Wechsel zu verdienen.

Die Ladies in Frisko oder Newyork sind also nicht'
„happy", trotz der zwei Milliarden Dollar, die sie jähr¬
lich für ihr strahlendes „make up" ausgeben. Sie über-
tupfen und überträufeln die Seelenlosigkeit ihres Da¬
seins jährlich mit 52 500 Tonnen Eesichtspuder und
26 850 Tonnen Eesichtswasser: für ihr , „keep-smiling"
benötigten sie 2375 Tonnen Schminke, und wenn es
stimmt, daß sich Kultur am Seisenverbrauch ablesen
läßt, dann gebührt Mrs . und Miß Amerika bei einem
verbürgten Verbrauch von 19 100- Tonnen unbestritten
der höchstekulturelle Lorbeer, ein verblassender Lor¬
beer allerdings, aus dem die rauhe Hand des Krieges
bereits ' die ersten Blätter zupft.

„Elamour " nennen die Girls von siebzehndrüben den
künstlichenGlanz, den ihnen der in allen Regenbogen¬
farben schillernde Toilettentisch verleiht , glamour ist
Glanz, Glück, Gott. Man begreift, wenn sie in ihren
Magazinen wehklagen, daß Mars anfängt , ihnen das
zu nehmen, woran ihr „sweet heart" am meisten hängt:
die farbfrohen und duftenden Utensilien ihres privaten
Malkastens, die plötzlichkriegswichtige Rohstoffe gewor¬
den sind oder in den Schönheitssalons der 5th Avenue
nicht mehr ausliegen. Talkum aus Italien , Henna aus
dem Orient , Rosenöl aus Bulgarien . Moschusaus Tibet,
Veilchen aus der Provenceomll diese zum „make up" der
Miß Amerika gehörenden Dinge fehlen mit einem Male
auf dem kosmetischen Tischlein-deck-dich. und Uncle Sam
soll doch ein hübschhergerichtetes Gesichtfinden, wenn
er müde aus dem großen busineß kommt . . .

llrick Winter

Kindischen Kulturraum berührt ihn besonders die fran¬
zösische Kulturwelt . Schon der ganz junge Knabe Johann
Wolfgang verfügt über einzigartige dichterische Fertig^
leiten und Fähigkeiten, die seine Umwelt in Erstaunen'
setzen.

Den frühesten Jugendjahren in Frankfurt , so fuhr
der Vortragende fort, folgt dann die Loslösung aus
dem Elternhaus , das erste Flüggewerden in den drei
Studentenjahren 1766 bis 1769 in Leipzig. Dieses Stadt¬
wesen ist von anderer ForiN als das der Reichsstadt
Frankfurt , die noch etwas Altväterliches an sich hat . Der
junge Student der Jurisprudenz Goethe ist genötigt, sich
den Verhältnissen in „Klein-Paris " — so nennt er die
Stadt Leipzig — anzupassen. Er lebt hier in einer wenn
auch schon fast sterbenden Rokokowelt und in seinen
Dichtungen jener Zeit ist die französisch bestimmte'
galante Poesie des Rokoko, eine nach Art der Echäfek-

Msn erzählt sich von Rossini. . .
Zum 150. Geburtstag des italienische« Tondichters
Eioachino Rossini  der bekannte Komponist des

„Barbier von Sevilla " und anderer erfolgreicherOpern,
war nicht nur ein großer Tonkünstler, sondern auch ein
berühmter Feinschmecker, der sich oftmals selbst in der
Küche mit der Kochkunstbeschäftigte und im Kompo¬
nieren neuer Speisen ebenso erfinderisch war, wie auf
dem Gebiete der Musik.

Einst hatte er Alexander Dumas , den Aelteren, bei
sich zu Gast. Dumas war ebenfalls ein großer Fein¬
schmecker und rühmte sich damit, bei jedem Ragout
durch den Geschmack die Grundbestandteile der Speise
zu erkennen. Rossini lächelte und wiegte den Kopf.
„Lieber Freund , verweilen Sie bitte eine Zeitlang in
meinem Salon , ich will Ihnen inzwischen in meiner
Küche ein Ragout fin zubereiten, bei dem Sie nicht er¬
raten werden woraus es hergestellt ist!"

„Das wird Ihnen schwerfallen, verehrter Maestro",
erwiderte Dumas . „Aber bitte, machen Sie . nur , ich
beschäftigemich während dieser Zeit mit Lektüre."

Rossini begab sich hinaus in den Vorsaal und stöberte
in den Manteltaschen des Dichters, nahm geheimnis¬
voll etwas heraus und ging damit in die Küche. Unter
Beihilfe seines Kochs bereitete er nun ein Ragout fin
und ließ es Dumas auftragen.

Dem alten Dumas schmeckte es ausgezeichnet, und
nachdemer fertig gespeist hatte, entschieder : „Das war
ein Ragout von Üuappenlebern . .

Rossini aber schüttelte lächelnd den Kopf. „Falsch
geraten, mein Lieber! Wissen Sie , was Sie gegessen
haben . . . ? Es war einer Ihrer Glacehandschuhe, den
ich aus Ihrer Manteltasche nahm recht fein gehackt und
mit den erlesensten Zutaten zu einem Ragout kompo¬
niert . Auf den Gegenstand kommt es nicht an, lieber
Freund — die Art der Komposition ist die Haupt¬
sache. . . !"

-k-

Einmal wohnte Rossini einem Konzert von Franz
Liszt bei. Nach Schluß des Konzerts wurde Rossini von
seinen Freunden umdrängt und danach gefragt, was er
von dem Klavierspiel des großen Virtuosen halte.

„Ich kann darüber nichts sagen" meinte Rossini und
hob die Schultern. „Liszt ist so schnell, tut so viele
Dinge in einer einzigen Sekunde daß es unmöglich ist.
darüber ein Urteil abzugeben . . ."

Rossini wurde von einer Sängerin bedrängt, sie an
die Petersburger Oper zu empfehlen. Rossini wehrte'
sich zunächst, gab aber dann doch der aufdringlichen
Sängerin nach. Die Sängerin wurde daraufhin in
Petersburg engagiert — und gefiel überhaupt nicht . . .
Man teilte Rossini mit, daß sie allgemein enttäuscht
habe.

„Sie kann nichts", erwiderte Rossini, „daß weiß ich.̂
Aber wozu härte sie sonst meine Empfehlung nötig
gehabt . . . ?"

Zuweilen war Rossini von einer unglaublichen Faul¬
heit. Diese Eigenschaft war allgemein bekannt. Ein
Pariser Theaterkritiker schrieb daher eines Tages aus
diesem Anlaß : „Jetzt hat man in Amerika einen Baum
gepflanzt. Dieser Baum soll eines Tages Holz liefern.
Holz! Holz. aus dem man ein Pianoforte bauen wird.
Auf diesem Pianoforte wird Rossini seine nächste Oper
komponieren . . ."

Als Rossini diese Kritik las lachte er herzlich und
machte sich sofort an das Werk, das er seit langem ver¬
sprochen hatte. Es war seine Oper „Wilhelm Tell".

»
Man fragte einmal Rossini: „Was ist eine schön«

Frau . . . ?"
Da lächelte der Italiener und sagte: „Eine schön«

Frau ist ein Paradies für die Augen, eine Hölle für di«
Seele — und für den Beutel ein Fegefeuer . .

S.

Der Zeuge
Der Händler Assan Murfi trat eine längere Reise an

und lieh vor dem Ausbruch einem Efsendi hundert
Dinare . Der Effendi behauptete später, dieses Geld nie
geliehen zu haben, und die Sache kam vor den Richter.

Der fragte, an welchem Orte jener Handel abge¬
schlossen worden wäre. „Vor der Stadt unter einem
großen Feigenbaum", sagte Assan feierlich, der Gegner
aber schüttelte den Kops. Da befahl der Richter: „Geh
hin, Assan, und hole deinen Zeugen herbei."

„Wie" rief der entsetzt. .„einen Baum sollte ich herbei¬
holen?"

„Tu es nur", erwiderte der Richter, „ist deine Be¬
hauptung wahr, so wird er schon für dich zeugen". Und
Assan ging bekümmert davon. Der Richter ließ auch den
Efsendi abtreten und nahm eine andere Sache vor. Nach
geraumer Weile aber ließ er den Effendi hereinrufen
und sagte zu ihm: „Assan bleibt aber lange. Glaubst,du,
daß er schon dort ist?"

„Ausgeschlossen!" rief der Effendi, der es dem ge¬
scheiten Kadi nicht nachtun wollte, „es ist viel zu weit."

„Ah!" sagte der Richter, „wo der Baum steht, das
weißt du also?" Und der Prozeß war entschieden, der
Baum hatte Zeugnis abgelegt. K. U.

Unsere küknsn mel6en

Das Schauspielhaus verpflichteteHannelore Schroth
für ein Gastspiel in „Tageszeiten der Liebe" don Dario
Nicodemi für den kommenden März. Die männliche
Hauptrolle spielt Max Böhm.

poesie auf das Leben aufgepreßte erlogene und ver¬
logene Lebensform, vorherrschend. In der frühgoethe-
schen Lyrik, so schloß Dr. Schulz seinen ersten Vortrag,
klingt noch nicht der eigene Ton durch, der nach der
inneren Befreiung das Wesen des großen Johann
Wolfgang Goethe bestimmt. lk—s.

Ehrung für August Hinrichs. Bei einer Ehrung sür
August Hinrichs.  der dem Doberaner Dichterkreis
angehört, findet am 8. März im Meckl. Staatstheater
die Erstausführung seiner auch in Bremen bereits ge- -
spielten Komödie „Der Musterbauer" statt, der eine
Morgenfeier vorangehen wird, in der der Dichter aus
eigenen Werken liest. Außerdem werden durch die Nie¬
derdeutscheBühne am Meckl. Staatstheater Szenen aus
Hinrichs „Swienskomödie", „Wenn de Hahn kreiht" und
„För de Katt" aufgeführt . Karl Bunje,  ebenfallsMitglied des Doberaner Dichterkreises, wird über Hin¬
richs einen Vortrag halten.

An das Deutsche Theater in den Niederlanden be¬
rufen. Intendant Dr. Nufer hat für die Spielzeit
1942/43 an das DeutscheTheater in den Niederlanden
im Haag verpflichtet: als Oberspielleiter der Oper Hans
Strohbach (Staatsoper Dresden), als Oberspielleiter
der Operette Paul Hellmuth Schüßler (Bayerische
Staatsoperette München) sowie als Oberspielleiter für
das Schauspiel Dr. Hannes Razum (Schauspielhaus
Düsseldorf).

Langemarckstudiumauch für Flamen und Niederlän¬
der. Das Langemarck-Studium der Reichsstudentenfüh¬
rung hat seine Arbeit nunmehr auch auf Flamen und
Niederländer ausgedehnt. In diesen Tagen sind die
ersten vier Ausleselager abgeschlossen worden. 51 Nieder¬
länder und Flamen kamenzur Ausnahme.

DeutscheBücher in Japan . Das Interesse für deut¬
sches Schrifttum ist in Japan so groß, daß weit mehr
Bücher aus dem Deutschen als aus allen anderen Län¬
dern der Welt ins Japanische übersetzt werden. Nach
amtlichen japanischen Statistiken wurden beispielsweise
im dritten Vierteljahr 1941 insgesamt 938 Bücher in
japanischer Sprache herausgegeben. Davon sind allein
299 deutschenUrsprungs.
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